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Die künftigen Beamtengehälter.
Die Neuregelung der Beamtengehälter gehört zu

den schwierigste» gesetzgeberischen Aufgaben, die es
Überhaupt gibt. Selbst bei den heute „nur" noch vor¬
handenen 13 Gehaltsgruppen und 5 Ortsklassen ist
eine solche Mannigfaltigkeit von Wünschen und Be¬
dürfnissen vorhanden, dah ihre möglichst gerechte Be¬
rücksichtigung durch die Gesetzgebung einen ungewöhn¬
lichen Aufwand von Zeit und Kraft erfordert. Die
Vorverhandlungen werden nicht nur mit den Reichs¬
tagsparteien, sondern eingehender noch mit den Be¬
amtenorganisationen und teilweise selbst mit den
Gruppenführern einzelner Veamtenkategorien geführt.
Das kostet natürlich unendlich viel Zeit. So ist es
denn auch gekommen, dah das neue Beamtenbesolduilgs-
gesetz immer wieder auf sich warten lieh, bis nun end¬
lich die Vorbesprechungenabgeschlosienerscheinen, so
dah der Reichstag in Kürze endgültig zu entscheiden
haben wird.

Die diesmalige Neuregelung der Beamtengehälter
geht davon aus, dah nicht die Teuerungszulagen , son¬
dern das Grundgehalt zu erhöhen, dafür aber die
Teuerungszulagen auf 20 Prozent abzubauen i-nd
dann gleichmähig für sämtliche Ortsklassen festzusetzen
sind. Der Teuerungszuschlag erfährt dadurch noch
eine Staffelung , dah dem Grundgehalt, nachdem er be¬
rechnet wird, noch der Ortszuschlag und die Kinder¬
zuschläge hinzugesetzt werden. Es ergibt sich dann, dah
die einzelnen Gruppen zwar prozentual nicht gleich¬
wertig aufgobessert werden, dah aber grundsätzlich alle
Gruppen von der neuen Eehaltsregelung profitieren.
Dah sämtliche Gruppen in ihren Bezügen aufgebessert
werden müssen, kann angesichts der wachsenden Teue¬
rung nicht bezweifelt werden. Reich. Staat und Ge¬
meinden und nicht zuletzt die Steuerzahler haben das
gröhte Interesse daran, dah die Beamten nicht in
dauernde Verschuldung und Verelendung geraten,
sondern frei und unabhängig ihren verantwortungs¬
vollen Dienst leisten können.

Rach de« neuen Erhöhung beträgt künftig das
Grundgehalt in Gruppe 1: 7500 bis 11000 M.. in
Gruppe 2: 10 000 bis 13 000 M.. in Gruppe 3: 11500
bis 15 000 M., in Gruppe 4: 12 500 bis 16 000 M. in
Gruppe 5: 13 500 bis 18 000 M.. in Gruppe 6: 14 500
bis 19 500 M., in Gruppe 7: 16 000 bis 22 500 M.
in Gruppe 8: 18000 bis 26 000 M., in Gruppe 9'
21 000 bis 31 000 M., in Gruppe 10: 25 000 bis
37 000 M.. in Gruppe 11: 30 000 bis 44 000 M. in
Truppe 12: 38 000 bis 57 000 M. und in Gruppe 13:

,53 000 bis 80 000 M.
Das sind also nur die Grundgehälter. Zu ihnen kom¬

men noch die Ortszuschläge, die auf 3200 bis 6000 M.
erhöht worden sind, ferner die Kinderzulagen. die je
nach dem Lebensalter 150 bis 250 M. betragen und
der Teuerungszuschlag von 20 Prozent des Grund¬
gehaltes . Die Diätare erhalten im ersten und zweiten
Jahre 95 Prozent des Erundgebaltes, im dritten
Jahre 98 Prozent und dann 100 Prozent ; dazu Orts¬
zuschlag und Kinderbeihilfe in voller Höhe. Tie
Besserstellung aller Gruppen beträgt im Durchschnitt
25 bis 30 Prozent.

Natürlich erscheinen dem Leser dieser Ziffern, sofern
er nicht Beamter ist. die Aufbesserungen sehr bedeu¬
tend. Wenn er da hört, dah für die obersten Spitzen
Einzelgebälter in Vorschlag gebracht werden von
140 000 M (für Staatssekretär) , 180 000 M. (für
Minister) und 200000 M. sfür den Reichskanzler), so
schüttelt er wohl mihbilligend das Haupt über die
Freigiebigkeit der Regierung. Aber er übersieht da¬
bei, dah diese Gehälter restlos von den neuzeitigcn
Steuern erfaßt werden, die bei den höchsten Eebältern
rund 60 000 M. betragen. Zieht man diese Steuer¬
summen ab. so bleibt die Erhöhung gerade eben mit
der augenblicklichen Teuerung ungefähr im Einklang.
Da diese aber noch fortaeset ansteigt, während die Be¬
amten sicher nicht so bald wieder auf Gehaltserhöhung
rechnen können so ist tatsächlich kein Grund zum Kopf-
schiitteln der Mißbilligung.

Die neue Gehaltsregelung bedeutet eine Mehr¬
belastung von 20 Milliarden Mark im Jahre für die
Reichskasse. Nimmt man noch hinzu, daß nun auch dis
Staatsarbeiter , Angestellten, Rentenempfänger, Hin¬
terbliebenen, Pensionäre und Diätare entsprechend
aufgebessert werden müssen, so kann man im ganzen
mit einer Mehrausgabe von 30 Milliarden
im Jahre  rechnen. Obwohl wir uns im Kr'ege
und nach ihm an das Rechnen mit Milliarden gewöhnt
haben, erscheint uns doch eine dauernde Mehrbelastung
um 30 Milliarden Mark nicht als Pappenstiel. Und
dies um so weniger, als niemand beute zu sagen ver¬
mag, wie das Geld beschafft werden soll. Natürl 'ch
muß zunächst die Notenpresse ausbelfen. Aber f-der-
mann weiß allmählich, was das bedeutet: ein weiteres
Fallen des Markkurses und ein erhebliches Steigen

aller Warenpreise. Wie bei allen früheren Besol-
dungserhöhungen wird auch diesmal die Freude daran
recht, kurzlebig sein. Aber was hilft 's ? Auch hier
heiht s : Das Hemd ist mir näher als der Rock. Zuerst
muh die augenblickliche Notlage beseitigt werden. Dos
ist die vordringlichste Sorge . Dann muh gesehen wer¬
den, wie man weiter kommt. Der schöne und richtige
alte Grundsatz: Keine Ausgabe ohne Deckung! lieh sich
i” ruhiger friedlicher Entwicklung selbftver-
standlich immer durchführen. Heute wird er nur zu
häufig durch die Rot der Zeit gebrochen. Der Reichs¬
tag wird deshalb kaum ernstbaft versuchen, das müh¬
sam zustandegekommene neue Gebäude der Besoldungs-
resorm wieder einzureihen. Er wird vielleicht hier
und da kleine Änderungen vornehmen, aber seine Zu¬
stimmung zum Ganzen schließlich nicht versagen. Auch
er kann nicht wollen, dah das Heer der Beamten, ohne
das Regierung und Verwaltung von Reich, Staat
und Gemeinden unmöglich wären, in Elend und Ver¬
schuldung untersinkt!

Ein Konflikt im Völkerbünde.
... . y •T.-B. Tenf . 1. Nov. Der Rücktritt des französischen
Admirals La ca ze als Mitglied der Abrüstungskom-

Zugleich wird gemeldet , dah das eng¬
lische Mitglied derselben Kommission . Großadmiral Cal-

OT einen Kapitän zur See erseht  worden
>st- , Ä Persona (Veränderungen sind das Ergebnis eines
-K.? N' ll ' ies  im Völkerbund zwischen zwei rivalisierenden
Körperschaften. Die eine ist die auf Grund des Artikels 9
der Satzung eingerichtete ständige Rüstungskommission .. die
aus den von den Regierungen ernannten Vertretern bestehr.
Ne diesen gegenüber verantwortlich sind. Die andere ist
die auf Belchluh der ersten Völkerbundstaguna eingesetzte
gemilchte Abrüstungskommission . die aus Persönlichkeiten
des volrtrschen. sozialen und wirtschaftlichen Lebens zu¬
sammengesetzt ist. Die Mitglieder dieser Kommission sind
nur dem Volkerbundsrat . der sie ernannte , und nicht den
Regierungen der Staaten , denen sie angehören . verantwort¬
lich. Schwierigkeiten Rn* entstanden , weil einige Mitolie >er
der Abrünnngskommiffion angehören und diese nach Ansicht
>brer militärischen Mitglieder ihre Kompetenz zu weit
erstreckte.

Lloyd Georges Amerikafahrt verschoben.
v. Z . London. 2. Nov. lEig . Drahtbericht .) Die Kabine,
dre für Lloyd George zur Überfahrt bestimmt war und für
Freitag reserviert gehalten wurde ist ab bestellt  worden:
Diese Entscheidung wird auf die Verschärfung der
irischenLage  zurückgeführt.

Wilson und Fach.
Dz. New M l . Nov. lÄavas .) Die von einigen

Zeitungen veröffentlichte Nachricht, dah Präsident Wilson
sich g e w e i g e r t habe , den Marschall Foch zu emviangen.
wird an zuständiger Stelle als durchaus ungenau  erklärt.
Das frühere Staatsoberbauot war leidend , als der Marschall
in Begleitima des französischen Botschafters kam. um ihn zu
besuchen. Es handelt sich also nicht um eine divlomatische
Krankheit . _

Ein russisch-polnischer Konflikt.
-P-  Pari ?- 2. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der „Ehicago

Tribüne ' wird gemeldet: Der Gesandte Sowjetruhlands,
K a r a cha n . und der Gesandte der Sowjetrevublik Ukraine.
Sch um kl . erschienen beim volni 'chen Auhenminister
S kl r m u n t und protestierten formell gegen die volnische
Unterstützung der Umtriebe Petliuras.  Der Anlah zu
diesem Protest ist folgender Vorfall ' Der Ukrainerführer
Petliura ist mit einem Teil seiner Truvven aus dem Lager
ausgeorowen . ohne von den Polen daran gehindert worden
zu sein. Die Truvven gelangten bewaffnet bis an die Grenze
Russlands . wo sie von dort bereitstehenden Truvven zurück¬
geschlagen wurden . Die roten Trupnen beherrschen die Lage.
Der Minister Skirmunt lehnte jede Verantwortung für solche
unvermeidlichen kleinen Zwischenfälle rundweg ab. Man
glaubt jetzt in Warschau , dah ein Ultimatum  der
Sowjetregierung bevorstebt und dah es stündlich eintreff -.-n
kann, zumal die Sowietregierung nach einem Vorwand sucht
die Eoldzahlungen . die nach dem Abkommen mit Polen jetzt
fällig werden , nicht zu leisten.

Die Lage in Portugal.
Dz. Berlin . 2. Nov. Nach amtlichen Meldungen , die

bei der kiesigen portlioiessscben Gesandtschaft eingrgang -n
sind, begaben sich d°e Vertreter der Landesmilitärbehörden
cm Montag ,um Präsidenten der Renublik . um ihn zu bitten,
ans seinem Posten »« verbleiben . Der Präsident gab diese
Zusicherung in der Hoffnung . dah alle vereint dem Wöhle
des Vaterlandes dienen werden . Im ganzen Lande herrscht
Ruhe und Ordnung.  Das öffentliche Vertrauen ist
allgemein.

Neues Attentat auf einen amerikanischen Konsul.
D. Lissabon. 2. Nov. (Eig Drabtbericht .) Eine Granate

ist vor der Tür des hiesigen Konsulats der Vereinigten
Staaten niedergelegt worden . Der Konsul stich beim Ver¬
lassen des Sauses mit dem Fuß an die Granate , die einige
Minuten daraus ervlodierre . ohne jedoch jemand zu verletzen.
Ein Brief , der in der Nabe der Granate gefunden wurde , be¬
tagt . dah es sich ebenso wie bei dem Attentat auf den ameri¬
kanischen Botschafter in Paris um einen Protest gegen die
Verurteilung der beiden italienischen Kommunisten handelt.

Unruhen in China?
D. London. 2. Nov. sEig . Drabtbericht .) Aus Tientsin

wird gemeldet, dah ernste Schwierigkeiten  in China
zu erwarten sind. Man besürchtct. dah »n Peking Un¬
ruhen  ausgeb coÄen sind

Nr 501. ♦ 69. Jahrgang,

Dke Einnahmen der Reichseisenbahnen.
1. Nov. (Amtlich .) Die Einnahmen

oer Reichsbahn  haben betragen lin 1000 M.) :
im Personen, und

Gepückverkehr.: au» sonstigen
Quellen:

1920
1921
+

1920
1921
+

409 914
600 008
196 154

47,9%

3 268 290
942 323

40,5%

433 697
181 938

72.3%
und 1913

zusammen:

1368 259
2 599 400
1231141

7 759 422
13 171 829
5 412 407

69,8%
haben die

im Güter,
vertehr:

im September:
902 500 55 845

1 884 255 109 077
981 755 53 232
108.8% 95.3%

. „̂ April bis September:
2 325 967 5 181 696 251 759

9 469 842
4 288 146

82.8%
™ 3m Durchschnitt der Jahre 1912 ..... .,—
iuonate Avril bis Srotember im Personenverkehr 56.85
-Prozent, im Güterverkehr 49.38 Prozent der Jahresein-
nähme gebracht. Von der im Haushalt 1921 veranschlagten
Perkehrsemnahme hatten danach bis Ende September im
Personenverkehr rund 2923 Millionen , im Güterverkehr
-0 617 Millionen aufkommen müssen. Im Personenverkehr
LA?- .demnach 345 Millionen mehr , im Güterverkehr 1147
Millionen weniger aufgekommen . Der Personenverkehr hat
sich unter dem Einfluss des günstigen Wetters und des ver¬
besserten Fahrplans im Sommer 1921 sehr günstig ent-

« . ,e  wutervrrkebrseinnahmen haben im ersten
Ulben Jahr unter den Unruhen in Oberichlessen und den
Sanktionen ;m Westen schwer gelitten . Jedoch weist der
September gegenüber den Vnrmonrten eine Besserung auf-
^un gegrn Iuli ist ein Mehr ..von 322 und gegen August
von 232 Millionen aus dem Güterverkehr aufgekommen.

Das Berfahre» in Versorgungssachen.
Sr Berlin . 2. Roo . sEig . Drabtbericht .) Ein Eesetz-

ennmrrf über das Verfabren in Versorgungssachen ist dem
Neicrstag zugegangcn. Seit Beendigung des Krieges ssnd
im. Ver >orgungswesen grosse Veränderungen eingetreten,
weu dre früheren Militärversorgungsgesetze den neuen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen und sozialen Anforderungen nicht
mehr entsvrachen: insbesondere ist eine durchgreifende Neu¬
regelung des materiellen Dersorgungsrechts erfolgt . Die
Zusammenfassung der in zahlreichen Gesetzen und Verord¬
nungen zerstreuten Vorschriften in einem Gesetz ist schon
deshalb .unbedingt erforderlich , weil dcr bisherige Zustand
den Behörden die Erledigung ihrer Aufgaben und den Der-
loraungsberechtlgtcn die zu unternehmenden Schritte wesent¬
lich erschwert. Besonders nötig stnd Änderungen in dcr
Zusammenietzung der Coruchbehörden und ihrer Kammer»
und Senate . Be - den Versorgungsgorichten sind Hunidert-
tcmende von Berufungen anhängig und immer neue werden
anhängig gemacht: ebenso ist das Reichsversorgunasgericht
außerordentlich überlastet . Kammern und Senats sollen
deshalb verkleinert werden , damit ohne wesentliche Er¬
höhung der Kosten ifire Vermehr » ,g durchgeführt und so
cm« grogere Arbeitsleistung erzielt werden kann. Die Ver-
klelnening ist auch wegen des unoerhältnismähig hohen
Kostenaufwandes bei Jber bisherigen Besetzung notwendig.
Ebenw tollen die Benrtzer verniindert werden , die Bildung
rcn Silsskammern und Silisienaten »nd eine Einschränkung
der Zulässigkeit der Rechtsmittel ist vorgesehen. Auch die
sonstigen Änderungen dienen einer Vereinfachung und
gröberer Beweglichkeit des Verrahrens.

Breslauer Protestkundgebungen.
Dz. Berlin . 2. Nov . Nach einer Meldung des ..V.

L.-A an? Breslau werden als Protest gegen die Zer-
rcihung Oberschlestens die Breslauer Kaufleute  am
nächsten. Freitag , nachmittags 4 Uhr . ihre Betriebe und
Geschäfte schlichen.  Am gleichen und am folgenden
Tage weiden auch alle Veranstaltungen von Lust¬
barkeiten  unterbleiben Die Polizeistunde wird auf
9 Uhr abends festgesetzt werden.

Verschärfungder Kontrolle an der deutsch-dänischen
Grenze.

^ Dz. Berlin , 2. Nov . • Laut ,.B L.-A." ist die deutsche
Grenzkontrolle an der deutsch-dänischen Grenze bedeutend
verschärft worden . Die Ausfuhr von Lebensmitteln ist jetzt
völlig zum Stehen gebracht.

Der französische Sozialistenkongretz beendet.
Dz. Paris , 2. Nov. Der Sozialistenkongreh hat gestern

abend seine Arbeiten beendet . In der letzten Sitzung er-
stcttetcn die drei eingesetzten Ausschüsse Bericht . Der erste
Ausschuh beschäftigte stch mit der sozialen Eeseu-
gebung.  der zweite mit der auswärtigen Politik
und der dritte mit der inneren Politik.  Hinstchtlich
der auswärtigen Politik wurde folgende Tagesordnung an¬
genommen: Das Bureau von Wien möge sich mit der
Labour Party in Derbindung setzen, um alle den Inter¬
nationalen von Wien . London und Moskau angeschlossenen
Organisationen aufzufordern . eine Einheitsfront des
Proletariats  herzustellen sowie die Gründung einer
arbcitsvarlamentarischen Gruppe ins Auge zu fassen zwecks
gemeinsamen varlamentari 'chen Vorgehens . Zu den Frag-n
der inneien Politik lagen drei Tagesordnungen vor Die
erste bez:eht sich auf die allgemeinen Grundsätze der Partei
die zweite auf die allgemeinen Verhandlungen und die dritte
auf die Wahltaktik . Man tollte der Taktik , wie sie auf dem
Sozialistenkongreh in Toulouse im Jahre 1993  festacietit
wurde, treu bleiben . Was die Wahltaktik anlangt . 0 solle
für die allgemeinen Wahlen ein svaterer Kongress erst die
zu befolgende Taktik fcsssetzcn Auf ave Fälle solle aber
beim ersten Wablgang die Partei ihre ganze Anstrengung
auf cinen eigenen Kandidaten verwenden und im zweit :»
Wablaang . ihre Stimmen dem Kandidaten zuwenden der
den Kandidaten der Reaktion , wi : sie der nationale Block
symbolisiere, mit oer grössten Sicherheit eine Niederlage
bereiten könne. Die Tagesordnung >n wurden einstimmig
angenommen, und dann wurde der Kongress geschlossen.



Wenn der Reichstag am 3. November wieder zu-
sammentritt , wird er ein ganzes Bündel von neuen
Steuervorlagen zur Beratung vorfinden , dre ihm Wäh¬
rend seiner achttägigen Vertagung zugegangen sind.
Es sind nicht weniger als 11 Gesetzentwürfe , darunter
3. die eine Abänderung bezw . „Veredlung " bisheriger
direkter Steuern darstellen , während die übrigen acht
indirekte Steuern betreffen . Die erneute Besteuerung
des Vermögens in verschiedener Art wird
zwangsläufig , daß nach allgemeiner Ansicht « ne Mehr¬
belastung . des Arbeitseinkommens nicht angängig ist.
Deshalb ' mutz das Vermögen und der Ertrag des Ver¬
mögens noch mehr als bisher und in anderen Formen
zur Lastentragung herangezogen weitem Da anderer¬
seits das Ultimatum dem Deutschen Reich die Ver¬
pflichtung auserlegt , die gesamte Wirtschaftskraft zur
Abbürdung der aus dem Kriege übernommenen Lasten
anzuspannen , und da nach dem Friedensvertrag das
Steuersystem in Deutschland im Verhältnis ebenso
schwer sein mutz wie in irgend einem der Sieger-
staaten , die steuerliche Erfasiung des Verbrauchs m
Deutschland , bisher aber hinter der jener Staaten
zurückbleibt , so mutz auch das System der Verbrauchs¬
steuern so ausgebaut werden , wie es noch irgend mit
der Aufrechterhaltung des wirtschaftlichen Lebens ver¬
einbar ist.

Die genannten drei direkten Steuerentwurfe gehören
organisch zusammen und betreffen eine Besteuerung
des Vermögens , des Vermögenszuwachses und des Ver-
mögenszuwachses aus der Nachkriegszeit . Das erste,
das Vermögenssteuergesetz , stellt den oft und dringend
geforderten Ausbau des Notopfergedankens dar . Der
Entwurf schlägt vor , den festen Stichtag aufzugebcn
und damit alle neugebildeten Vermögen zu erfassen,
und ferner die Steuer in Zeitabständen
8 zu 3 Jahren zu veranlagen und damit Wertsteige-
rungen und Wertminderungen zu berücksichtigen Da¬
mit macht er den schweren Fehler gut der im Rerchs-
notopfer liegt . Der Steuersatz soll bei physischen Per¬
sonen mit 1 v. T . beginnen und bis zu 1 v . H. auf-
steigen ; bei nicht physischen Personen soll er stets
ly * d T . betragen . Da das Relchsfrnanzmimsterlum
der Ansicht ist, dah diese Steuer noch aus dem Nutzen
des Vermögens getragen werden kann , will es auch die
Vermögenssubstanz heranziehen und schlagt daher für
die Dauer von 15 Jahren einen Zuschlag Sur ^ er-
möaenssteuer vor . wobei einerseits die ersten 100 000
Mark stets von Vermögenssteuer und Zuschlag steuer¬
frei bleiben , andererseits der Zuschlag nach der Hohe
des Vermögens gestaffelt ist. In der Ausgestaltung der
Staffelung hat sich zwischen Reichsrat und Reichsreg,e-
rung keine vollständige Übereinstimmung erzielen lasten
Einig sind beide insoweit , als für die ersten 100 000
Mark des steuerpflichtigen Vermögens der Zuschlag
100 v. H. und für die folgenden 150 000 M . 150 v H.
der Vermögenssteuer betragen soll . Wahrend der
Reichsrar aber von den dann folgenden Betragen ein¬
heitlich 200 v . H. der Vermögenssteuer als Zuschlag er¬
heben will , schlägt die Reichsrogierung vor , für die
nächsten 250 000 M . 200 v . H . und darüber hinaus
300 v H der Vermögenssteuer als Zuschlag zu erheben.

, Der Zuschlag selbst iLliir die Dauer von 15 Jahren
gedacht . Das Gesetz M am 1. April 1923 in Kraft
treten Für Kleinrentner und Familien mit zwei oder
mehr Kindern sind Erleichterungen vorgesehen.

Die hier geschilderte Ersetzung des Reichsnotopfers
lästt die Frage nach einer Abänderung der Besitzsteuer,
des Vermögenszuwachses , erneut auftauchen . Diese
Steuer soll gleichzeitig mit der Vermögenssteuer ver¬
anlagt und für beide soll das gleiche Vermögen zu¬
grunde gelegt werden . Dabei sollen alle Vermogens-
aegenstände einschließlich des Betriebs - und Grund¬
vermögens nach dem gemeinen Werte bewertet und
dadurch der günstigen Lage , in der sich die Träger
solcher Vermögenswert e bei der Entwertung der Mark

Hrst « ) Nachdruck„erboten"

Weiße Nachte.
Roman von San » Becker t Wiesbaden ).

Doch sie suchte Nikolai zu verteidigen , bei sich — er
wutzte von nichts , sie hatte ihm noch nichts gesagt Es
war noch anderes hinzugekommen : sie konnte nickst da¬
von los , datz Nikolai sich nach Olga sehnte , be war
einmal dazu gekommen , als er schnell Olgas Bild »n
seinem Schreibtisch verborgen hatte , nicht schnell genug,
datz sie es nicht hätte erkennen können — für diesen
Schmerz suchte sie Trost in dem , was ihr Mascha sonst
noch angedeutet : „Auch denken müssen Sie Nicht zuviel,
nicht so böse Gedanken haben . Der Herr ist gut , hat
Sie lieb , nur Sie — er trauert um die Mutter , nur
um die Mutter . Die andere , die er lieb gehabt , ehe
Sie kamen , das ist vorüber , nur manchmal erwacht es.
Sein weiches Herz quält ihn . Aber es ist nichts , nichts.

Dabei hatte sie sich zum Eottesbilde verneigt und sich

bekreuzigende ^ ch, ganz klein war er noch, als ich
ins ' Haus kam . Nur ruhig aushalten , es w ' rd alles
gut , die Sonne wird wieder scheinen — die alte Mascha

^Asta ^ fuhr aus ihren Gedanken auf , die Tür der
Veranda auf der sie satz wie oft bis in die Nacht hinein,
wurde leise geöffnet , ihre Hüterin , an die sie eben ge-

dacht^ kam Herrin , Sie müsten sich hinlegen ." <(
"Lasten Sie mich noch, Mascha , es ist so schon hier.
Die Alte bewegte den Kopf : „Das sind die we :g.en

Nächte , schön ja . aber gefährlich , wenn man jung ist,

^ "Ästa ŝchwieg. Hs war wohl ft», sie spürte die weihe
Nacht mit ihrem durchsichtigen Schleier , den » violetten
Himmel — sie webte um sie her in märchenhafter
Dämmerung , in köstlicher Wohligkeit . Zhre Augen
hafteten auf den Gebüschen , auf den Blättern der

dem reinen Kapitalvermögen gegenüber befinden,
Rechnung getragen werden . Den veränderten Ver-
hältnisten trägt der Entwurf einerseits durch Cr.
Höhung der Steuersätze , andererseits durch Erhöhung
der Freigrenzen Rechnung . Wenn ein Vermögen nicht
mehr als 100 000 M . beträgt , wird eine Steuer vom
Zuwachs , so hoch er auch ist, überhaupt nicht erhoben
bei den Kleinrentnern ist die Vermögensfr « grenze auf
200 000 M . erhöht . Im übrigen bleibt ern Zuwachs
frei , der nicht mehr als 50 000 M . betragt . Der
Steuersatz beginnt mit 1 v. H. für die ersten 100 000
Mark und erreicht bei Zuwachsbeträgen über sechs
Millionen Mark den Höchstsatz von 10 v . H.

Der Entwurf eines Gesetzes über eine Abgabe
vom Vermögenszuwachs aus der Nach¬
kriegszeit  fatzt die Besteuerung der Nachkriegs-
gewinne ins Auge . Für den Begriff des Nachkriegs-
gewinns eine bestimmte Formel zu finden , ist aber sehr
schwer. In erster Linie sollen die grotzen Gewinne , dre
in direkter oder indirekter Nachwirkung des Krieges
gemacht worden sind , erfatzt werden . Größtenteils be¬
ruhen aber solche Gewinne auf der Geldentwertung,
und es fragt sich, ob in solchen Fällen von einem Ver¬
mögenszuwachs gesprochen werden kann Der Entwurf
bejaht diese Frage , trägt diesem Umstande aber doch
in der Staffelung Rechnung . Er schlägt vor , neben
6 Steuerstufen nach der Höhe des Zuwachses (200 000,
300 000, 600 000 . 800 000 , 1 000 000 und weitere Be¬
trage ) 8 Steuerklasten zu bilden , in deren erste die
Vermögensvermehrungen um nicht mehr als das
Doppelte , in deren zweite Vermehrungen um Nicht
mehr als das Dreifache und in deren achte Vermogens-
vermehrungen um mehr als das Achtfache fallen . Auf
dieser Basis ist der Tarif gestaffelt und betragt in
der ersten Steuerklaste 1 bis 6. in der zweiten 2 brs
12 usw., in der achten endlich 8 bis 50 v. H. des Zu¬
wachses. Die eigentlichen Ersparnisse sind dadurch frei-
gestellt , datz ein Zuwachs bis 100 000 M . freibleibt;
außerdem wird eine Abgabe nicht erhoben , wenn das
kndvermögen nicht mehr als 400 000 M . betragt,
Grenzfällen ist die Abmilderung von Härten vorge¬
sehen.

Von den weiteren Vorlagen sei genannt der Gesetz
entwurf über Abänderung des Umsatz¬
steuer  g e s e tz e s . Es werden danach 2% v. H. des
Entgelts vorgeschlagen . Der bisherigen Klage , dah die
Umsatzsteuer zu lange Zeit in den Händen der ver¬
einnahmenden Unternehmer bleibe und erst zu spat an
den Steuerfiskus abgeführt werde , soll durch Ein¬
führung eines Abzahlungsverkehrs abgeholfen werden.
Die Steuerpflichtigen sollen zu vierteljährigen Voran¬
meldungen verpflichtet werden , welche die tatsächlichen
Umsätze des verflostenen Vierteljahres enthalten sollen.
Auch ein Umbau der L u x u s st e u e r ist vorgesehen.
Weiter zu nennen ist der Entwurf eines Kapital-
verkehrssteuergesetzes.  D,e Steuer soll er¬
hoben werden in Form von Eesellschafts -, Wertpapier -,
Börsenumlatz - , Aufsichtsrat - und Eewerbeanschaffungs-
steuer . Die Steuer beträgt 7V2 v . H. des Werts des
Gegenstandes und ermähigt sich auf 3 v. H. m be¬
stimmten Fällen . Die weiteren Vorlagen • betreffen
Versicherungssteuer . Kraftfahrzeugsteuer , Änderung des
Körperschaftssteuergesctzes , Erhöhung von Zollen (über
200 Zolltarifnummern ) , Erböhung einzelner Ver¬
brauchssteuern (Leuchtmittel , Zündwaren . Bier , Mine¬
ralwasser , Tabak ) und ein Rennwett - und Lotterie
gefetz.

Landarbeiterstreik in Schlesien.
Sr . Breslau , 2. Nov. (Eig . Drabtbericht .) In einigen

Kreisen Schlesiens ist ein wilder Landarbeiter-
rtfe i f ausgebrochen . Die Landarbeiter fordern eine Er-
böbung des Teuerungszulchusses . Der land - und forstwirt-
ickaftlickie Arbeitgeberverband fordert den Abbruch de-
Streikes bevor in Verhandlungen über diese Forderungen
einnetreten werden könne. Es bestehe Geneigtheit zu Zu¬
geständnissen._
Bäume , die in dem zauberhaften Licht strahlten , tief sog
re den Duft der Blumen « n , die nicht zu schlafen
chienen , nicht die Köpfe gesenkt hatten , emporstrebten,

als ob sie den Zauber der weitzen Nacht ematmen , den
'chimmernden Mond grüßen wollten.

Durch die bewegungslose Stille letzt ein Ton , leise
erst , dann anschwellend — aus einer der Nachbarvillen
kam es herüber , wie verweht aus der Ferne — Ehopin-

^Asta ^lauschte andächtig, sie hatte die Hände gefaltet
im Schob liegen , eine wahre Sehnsucht stand ,n ihren
Augen , in ihrem Herzen , ein starker Glaube stieg m ihr
auf : es mutzte alles gut werden . Die Tone örterten
in dem weitzen Lichtmeer , wurden schwacher, wuchsen
von neuem , bis zum Finale — dann wieder Totsn-

^ ^ Kommen Sie . Herrin , es tut nicht gut . Die weihe
Nacht nicht , auch die Musik nicht

Asta erhob sich, noch einmal blickte sie auf diesen
Traum voll Glanz und Dust , dann ging sie ins Haus.
Mährend Mascha sie auskleidete , wich das Gefühl des
Nerlaffenseins von Asta , in ihr klangen die Worte der
alten Dienerin nach , Worte der Verheißung , des Glücks.

Sie nahm wohl alles zu schwer, es war doch nichts
geschehen, nichts Unversöhnliches - sie durfte mit ihrem
Manne nicht rechten , er hatte es doch nur ,gut mit ihr
gemeint . Er lieh sie oft allein , ging seine eigenen Weg-
— in dem so still gewordenen Hause fand er keine Zer¬
streuung . . .

Mascha war gegangen . Asta lag und horchte nach
dem Nebenzimmer , nach Schritten , ob ihr Mann nach
Hause gekommen — doch die Mattigkeit umfing sie, die
Augen fielen ihr zu.

Noch einmal raffte sie sich auf . tm Schreck: ste hatte
in letzter Zeit die Verbindungstur Wischen ihren
Schlafzimmern verschlossen — im Zorn , weil Nikolai so
lange ausblieb

Warum hatte ste das getany

Dz Braa 2 Nov Am Sonntagabend legten,die Entente-
Vertreter dem Ministerpräsidenten Beneiw  die Ergebmis«
der Verbandlungcn der Botschafterkonferenz. betreffe ^
Standpunkt der Kleinen Ente nt er«  den
niffen in Ungarn , vor . Den Liaaten der Kleinen Emenie u
mitgeteilt worden , die Botschafterkonserenz , erkenn . ..
Standpunkt der Kleinen Entente vollkommen in dem Smn«
SSJB?„ÄÄ "» bÄÄ . ffl L-»"«
?usaewief . n und den Grvhmäckten ubergeben werde D' -
Botickafterkonferenz stellte weiter fest, dah der Verttag
Trianon in jedem Falle durchgefuhrt werde. Der dritte Vunli
der Forderungen wird von den verbündeten Machten gieuo
falls in vollem Mähe anerkannt Die verbündeten Mackste
sind auch damit einveritanden . dah dre Staaten der Kterne
Entente gemäb den Bestimmungen des Friedensvertrages
der Entwafsnungsaktion Mitwirken Dre Form dieser Mw
arbeit wird genau nach dem Morr aut der Vorsckristen des
^riedensvertrages von Trranon bestimmt werden.. ve
bündeten Macke sind der Meinung dah unter dwsen Um-

M -n „ k,°, n L « nb un «J " et , miw ^ ch.
Entente dem Wunsche der Botschafterkonserenz anschliehe und
danach ibr weiteres Vorgeben einrichte . D e tschech.°s owak' ,che
Meruna stellte im Einvernehmen mit der fudslawischen
L derRumänischen Regierung fest, dah es notwendig jet
rtffp hiefß Verbandlungen im Interesse der AZatirung oes
Friedens noch zu Ende w führen und Namentlich bezüglich
des weiteren Vorgehens der ungarischen Regierung und der
ungarischen gesetzgebenden Körperschaften Vorkehrrmgen m
treffen damit die endgültige Regelung „dw,« schwierigen

ft K'-Ä?.SS*..
Sx & ÄSÄ
111'ÄtÄnÄS AiBMSS  &
niige leiste. . , .

Die Entthronung der Habsburger.
t>  Rudaoest 2 Nov (Eig . Drahtbericht .) Die un-

aarisch'e Nationalversammlung wird längstens rm Lauie
dieser Woche  die Entthronung,der Habsburger auf gefetz-
lickem Wege durchsübren. wett die Entente verlangt
hat dah dies bis längstens 7. November . 12 Uhr mittags .̂ g -

Legitimiktenvartei wird sich der Abstimmung über dre
Entthronung entbalien . Gleichzeitig wird gew- ldet. dab die
Kleine Entente das Abkommen von Deneorg  anerkennt.

Zugeständnisie Lenins.
S -SSä L 'S ÖB

ft die Kommunistiiche Partei ^ ihre Taktik geändert

LK " D°v Lr/EtLWvMem Wst die
^ ^ en^Rüchnlĝ anzutr « en^̂ Ŵir rvollen '̂unŝ v̂ör̂ der̂ völb
stäken Niederlage retten und wollen auf einer neuen und
solideren Basis wieder aufbauen . Es ist unzweiselbaft . dah
„ im Frühling dieses Jdbres f chw e r e M i h e r ?o l g e
erlitten haben , indem wir versuchten. vlöuliL zum Kommu-
nismus zu kommen. Wrr erkennen an . dah wir in diesem
Punkte besiegt  worden smd.
Die Verbringung russischer Flüchtlinge nach Sibirien.

Dz  London . 2. Nov . Die Sowjetregierung bat . am
26 Oktober an die britische Regierung eine Note gerichtet,
in ' der gegen die Verbringung russischer Flüchtlinge nach
Sibirien Etnsvruch erhoben wird . Die englische Regierungt . f mif diese Nme geantwortet und erklärt die
Unterhaltungskosten der russischen Flüchtling « im Klima
Indiens und Iraks hätten die britische Regierung ««nötigt,
kndere Unterkunstsstätten für die Flüchtlinge zu suchen. Da
kein anderes Land die Flüchtlinge ausnehmen wollte , sab
sich die britische Regierung gezwungen, die Llü .chtlrnee nach
gn i i d i w o st o k zu schicken. Die britische Regierung mische
stck in keiner Weise in die inneren Angelegenheiten Rußlands
ein Angesichis der Tatsache , dah es stch um 381 unbewafs-
nete Russen bandle , sei die Auslegung der russischen Sowret-
regierung völlig unbegründet

Vielleicht wäre er doch gekommen , hätte sich zu ihr
gesetzt — wie früher , wenn er einmal ohne sie fort-
aewesen — hätte mit ihr geplaudert , erzählt , wo er
gewe en , was man gesprochen - »hr mit einem Kusse
die Augen geschloffen. Jede Möglichkeit , stch mit ihr
auszufprechen , hatte sie ihm geraubt — ste allein trug
die Schuld , dah er ste mied.

Sie war aufgestanden , hatte die Tür geöffnet , nur
bald angelehnt ; wenn er kam , muhte er den Schein
der verhüllten elektrischen Lampe , die nachts in ihrem
Zimmer brannte , sehen.

Ein Weilchen lag sie dann , in Erwartung — als
alles still blieb , kamen wieder andere Gedanken , nicht
mebr so versöhnliche , friedlich wie vorher . Die Mascha
batte die Unwahrheit gesprochen , nur beschönigt , sie
nickt aufregen wollen . Nikolai war gar nicht so. wie
sie ihn aeschildert hatte . Er trieb sich herum , wie sie
alle hier auf den Inseln taten , in den Theatern , in
den Konzertgärten , wo stch die Sängerinnen zu den
Gästen an die Tische setzten, mit ihnen tranken und
lackten — sie hatte genug davon erzählen hören —.
das war seine Zerstreuung , nach der er verlangte , bei
ihr langweilte er sich.

Die Tränen floffen ihr : wie unglücklich sie war —
ein herzzerreißendes Mitleid fühlte sie mit sich.

Plötzlich hörte sie Geräusch , er war gekommen . Sie
bielt den Atem an und lauschte . Welch unsinnigen
Lärm er machte , wie hart er auftrat , seine Schritte
sckallten bis zu ihr herein . Em Stuhl fiel um , pol¬
terte fort über den Boden , als ob ihn jemand mit
dem Fuße weitergeschleudert hätte . Auch einen Fluch
hörte sie. dann ein kurzes Auflachen , jetzt fing er sogar

ttn  Sie ẑoa die seidene Decke über das Gesicht, sie wollte
nichts mehr hören , ihr Herz klopfte wild — wenn er
jetzt die Lichtspalte in der Tür sah.

! <£t hatte sie gesehen , die Tur wurde aufgenffen , er
' kam in ihr Zimmer.. fflsrtfekuna tariaU
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Gllterhalt.Mdewkgen
(Brennabor ) . in Riemen,
zu verk. Rossel. Blucher-
strake Ä . Sih . Part , r.ü)iUTßt|r MtnDenoQgen
zu vk. Leisner. Bertram-
straks 25. Gib . 2 r.

Herren-Fahnad
einigemal gefabr.. komvl..
V .-NSc

retzjiiL...Bertramstr , 15̂ .
Ofen

fast neu . tadellos , zu ver¬
kaufen für 500 Mk. Ott.

Ein transvortabler
Porzellanofen.

1 Berliner Ofen
und 1 Gasbadeofen

zu verkaufen bei Schäfer.
Jdstein er Straste 4._

Drei Fülloien.
5 Eartenstuble ,u verk.
Lonaert . Feldstrakie 1.

Grudeofen
Easbügelbitzer . für zwei
Eisen, leichte und schwere
Bügeleisen , dkbl. Stoff ».
Anzug oder Mantel , neu.
Herrenüberzieher vreisw.
an Privat zu verkaufen.... , e; t

Heinrich Sin

TtÄSÄ len
(Kamin ), gut erhalten,
zu verk. Anzusehen vorm.
Losten. Eoetbestrokie 5. 1.
Seid . Ampel, gelbe Reit-

stiefel. Tourenstiefel . ..zwei
antike Gläser . Bücher.
Reißzeug zu vk. Eoebel,
Dambachtal 16._

Mähmaschine
m. 5 Füh .. Marke Rhein-
Elbe . zu verk. Rhenania,
Babnbofstraste 3._

3a«Ms«:
1 grob, halbrund . Fenster-
tritt (Parkett ). 3fl. Gas¬
kocher mit eis. Tisch, eine
starke Holzsäule. Kinder¬
wagen . Nitz. st. Schlitten
(Bobsleigh ), kl. a. Tisch,
elektr. Kerzenbirnen und
1 Näbmasch. Anzuleben
nur mittags von 2- *4.
Mb . Tagbl .-Verlag . Ak

Transoort . diebesstch.

Häuschen
für Motorrad . Schweine.
Hübner . Ziegen zu verk.
Pa ul . Bism arckrina 41.
Leere Kisten

zu verk. Parfümerie Etak.
Kirchgasse 29.
^ Händler -Berkänfe )

Eie staunen
über unsere Preise.

Ä ante Schluvfer undins . sowie Frack-,
Smoking -, Sakko-, Eeb-
rock-, Cutaway -Anzüge in
all . Er ., mod. Färb ., vich.
Ueberzieher bei svottbill.
Preisen abzug. Anzüge
werden angen . mit oder
ohne Stoff . Schneideraesch.
Steimann . Rauenthaler
Straße 7. hinter der
Ringkirche.  _

prima gearbeitet,
zu wirklich billigsten
Preisen zu verk. bei

Heinrich Schäfer.

zu verkaufen.
1 Polstergarnitur . 7teil ..
2 Trumeausviegel . Sessel.
1 Bett . nubb.. m. S>

3teil . Istatrqtze
. . . - vrung

rabmen, 3teil . Matrc
u.. Keil . , ein Svielti '., ..Biedermeier -Sofa u. kom-
vlettes Billard.

Ad. Krauter.
Tavezierermeistl

Krieger . Franken »! . 22. 1
, .enr Nähmaschine

mit Garantie bill . zu vk.
el. Bismarckr . 43. B.
Leiber Kinderwazen,

gut erb., zu verk. Ruosf.
Adelheidstrabe 83. Stb . 1.
Fahrrad mit guter Be¬

reifung z. vk. Erünthaler,
Serwnnnstrake 3

C kliiiWA]
Ein Pelz

Luchs. Fuchs oder Wolf,
MU . 1 gold. Anhänger,
schönes Stück, zu kaufen
sei. E. Treuke. Schiller-vlatz 3.

WM-.IB
D.8inim .j3i(
Möbel Tem-ich«, Läufer.
Deckbetten. Gardinen usw.

kauft D . Sipper,
Rieblitrabe 11. TA. 4878.

gf Ankauf 9
v. seit . Herren -, Damen«
fleib .. Wäsche. Schuhen,
Kinderwäsche. Eebrauchs-
gegenftänden aller Art.
jofin . 15 Goldaaste 15.

Kleider
Brillanten

Bold- u. Siibsrgsgenstände
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett . , Pelze
dankt zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8381.

Ein Smoking
(nur Jacke), mittl . Fig ..
zu kaufen gesucht. Off. u.

d. Tpaüt -B.
^wet Knabenmantel,

gut erhalten , fürs Alter
von 6—8 Jahren zu kauf,
gesucht. Offerten u. G. 354
an den Taabl .-Perlag,

mit sichtbar. Schrift , gut
erbalt ., zu kaufen gesucht.

Doerenkamp.
Adolfsallee 35. Parterre.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeidstr. 75. Tel . 772.

cri a n o
.

zu kaufen gesucht
Off.  an H. Schock

Jahnstr. 34t Tel. 2993

Flügel oder Piano
gei. u. russ. Samowar.

Ludwig Loslmann.
Ober -Lnae lbeim .

Best. Klavier
kaufen gesucht. , pff.su

u. O. 321 an Tagi

Kl . Flügel
od . Piano

Beckstein od. Blüth-  >
ner, mögt , braun , ^

i von Herrschaft zu .
y kauf. ges. Händler  <

verbeten. Angebote'
mit Preisangabe an  |
Ludwig Kepper.

Mitgl. d Res.-Theat . '
Bismarckring 381 .1

6. (£.Sipper
Oranienitr.23.leI.3471

zahlt am besten für
Federbett .. Möbel . Leib-

und Bettwäsche.

WohnDmer und
WeneinrWung

von Privat für Priv.
zn kaufen gesucht.
Offerten unt . L. 854

an den Tagbl.-Berl.

Best. Möbel
für 3—4 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. . Off. u.L. 321 an T agbl-Mer !-.

Salon h.  Satnitur
von 2 Sesseln u. Sofa in
gutem Zustande zu kaufen
lesucht. Offerten . unter' . 352 an den Tagbl .-Vl,

Grober Ktelderschrank
u. Sofa zu kaufen gesucht.
Off, u. K. 347 Tagbl .-Ll.
Gut erhaltene

sow. 1 Ausziehtisch, mogl.
Eichen, zu kausN geOst. u. T. 352 Taab

Schlretzkörbe
kleine u. mi
gesucht Am

^Näbmasch. ses. Lumb.
Friedrichstrabe 29. 1.

mittlere , zu k.
!lm Römertor 4.

Gebr. Fahrrad
mit oder ohne Bereifung
u. Badewanne zu k. sei.
Sckriftl . Angebote an

O. Pfeil . Goetbektr. 15.
Fahrräder u." R «rhmen.

einzelne Teile kauft
Bouillon . Dotzb. Str . 86.«M
M.Winz

kauft PH . Häuser
Friedrichstr. 10. Tel . 1983.

Hobelbank
gut erb., mit Preisang.
u kaufen ges. Seewald.frankenstraße 11. 1.

Dezimalwage
>fen ges. Borei

fsallee
Abaesvielte

zu kaufen ge'
AdoF " 6.

»US,

od. zerbrach.

Men
kauft zu höchsten Tages
oreijen
E. Schellenberg, Musikhaus

Er , .Bur Lstr.^
Altes Zinn

Kupfer , Messing
Blei . Zink usw^ Sekt-,
Wein u. andere Sorten

Flaschen
Sektkorke

faub. Zeitungen . Papier
zum Einftampfen kaust
zu hohem Breis

Still . Blücherstrabe 8.
Lager : Blüchrrftrahe 3.

Telephon 8058.

Melllng. Kunfor,§inn,Zink,Blei,Flaschen,äcke, Felle «sw. kauft

■gy M 4878.

8ommen Sie
zu mir , ich kaufe
alle auch nicht
gang- oder brauch¬
bare Flaschen.

Fässer
für Wein . Fleisch.
Barten . Puddel,

Kehricht
ständig in konkurrenzloser

Auswahl am Platze
abzugeben.

Ankauf aller Art Fässer,
auch sonstiger Gefäße.

Sauer
GSbenstr. 18. Fernruf 5971.

Flaschen
fast alle Sorten.

«Heu MW
zu allerböchstei, Preisen,
sowie Metall . Panier,
Felle usw. S . Sivver.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Wer-u.WWchen
sowie alle im Sausbalt
ausrang . Sachen kauft ft.
(Karte genügt ! A. Bern¬
hardt . Selenenftr . 14. 3.

Riesen - Preise
erzielen Sie für

Gold- II. Silber- s
Brillanten, fiatin, Zahnpbisse

Kleider , Wäsche , Pelze , Möbel«

a» ,Kirehgasse§ 04.$t.
gsgenOber Blumenthal. Telephon 4394. Ungenierter Verkauf.

Anlauf
von Gold -, Silber -, Platingegen-
standen in jed.Form,Ringen , Ketten»
Bestecken, gold . Uhren , Servicen,
alten Gebissen, einzelnen Zähnen,
Brillanten usw. zu allerhöchsten Tages¬

preisen.
Dl.Me. Wiesbaden, MW.40.

Auf Wunsch persönlichen Besuch._

Eine nie wlederkehrende
VerUaufsgelegenheit

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachtrage

Preise ersten Hanges
für

Brillanten n. Perlen
Platin , Gold' und Silber-

gegenstände , gold. Uhren , Setten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc. (auch Bruch ),
Silber-Bestecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc. (auch Brach ),

Zahngebisse
ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt

Brennstifte , Thermokauter,
Tiegel, Kontakte,

Photo -Apparate , Görz - u . Zelss -Gläser.

Grosshut 07  fad.«■>StockWagemannstr . w • Telephoni
Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zn vollen and nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Mn. Gold - und Silbersachen . Ähren.

und zu konknrrenzl. hohen Preisen
Gold - u. Silberschmiede -Werkstatt

Komme auf Bestellung ins Haus.

Flaschenhandlung Klein
Roonstratze 4 — Telephon 5173

laust ständig alle Sorten

Mnune MW
zu höchstem Preis.

Bestellungen werden abgeholt. Lager : Porckftr . 7.

Wollen Sie
Ihre Leib » und Bettwäsche , Herren -, Damen¬

kleider und Gardinen gut verkaufen?
Rufen Sie , bitte, an Telephon 6085.

Klausner , Weilstraße 20. Komme ins HauS.

Zwei grötzere und einige Heine

PerserTeppiche
von Privatleuten zu kaufen,gesucht.

Osserten unter I . 327 an den Tagbl.--Verlag.

Gebrauchte

Kmbosse
möglichst süddeutsche Form,

etwa 120—170 kg schwer, zu kaufen gesucht. An-
geböte erbittet H30

Dyckerhoff & Widmann,
Biebrich a/Rhein . _

f JtopStungffl]
Obstgarten

in Schierstein, über VA
Morgen grob. .. billig zu
vervachten. Näheres

Adelbeidstrabe 94. 3.
Televbon 3855.

s Milcht 1

Bn tadie
un professeur de fran$ais
pour donner le$ons ä un
jeune homme . Offres sousD 358 au Tagbl.-Verlag.

Wanted
an experianced teacher
of English , to give lessons
to a young man . Oders
u. E. 858 to the Tagbl .-
Verlag.
Geb . Dame wünscht

ftanzös. Unterricht.
Offerten m. Preisangabe
u. E. 354 Taabl .-Perlag.
Erdl . Klavier -Unterr . w.

erteilt Bülowstr . 11. 2 l.
Wer erteilt

abends Unterr . im Weih-
zengnähen ? Offerten u.
I . 355 an den Tagbl .-Vl.

Tanzen
(alt u. mod.) lehrt jeder¬
zeit ungen. (a. Sonntags)
in wenigen Stunden (a.
für ältere Personen ).

W . Klapper u. Frm »,
Kl . Schwalbacher Str . 19
(Ging . v. Mauritiusstr .)

[©eldjattl.(Empfehlungen]

Ul!IÜ
werden in 1 Tag mit
bestem Leder gut u. billig
besohlt sowie sämtliche
Reparaturen ausgefubri.
Sckube werden gratis ab-

gebolt und zugestellt.
Goliath - Sckubaeiellickaft
«Tloulinitr. 3. Tel . 6074.

Perf . Schneiderin.
auch in Knaben - Eard .,
nimmt noch Kunden an
in und außer dem Saufe.
Off. u. L. 357 Tagbl .-PI.

kW . SflinetSetin
emvj . stck außer d. Sause
zu Herrschaften im. Ans.
von Kostümen. Mänteln
u. Kleidern . Offert , u.
B. 357 an den Tagbl .-P^

WchmhMii
emvfieblt stch im Anfert.
von Wäsche in und außer
dem Sause . Äugustr Kost.
OranienstraßO .Ü- StbH

Feine Kreuzstickereien.
Plattstich , seine Sand¬
nähereien werden ausge-
kübrt Goethestraße 5. 1,

im.iWk/NüT'
^Bödleure — Manicure.

Von 12—7 du soir.
Maniküre S . Fercht.

Ellenbogengasse 9. 1.

\ WW « J
Wald-

Zagdgelegenheit
in der Nabe, biete biestg.
unabbanmaen Weidmann
gesetzten Alters , als stän¬
digem .Jagdgast .. Eigenes
Seim Rev . Nab . briefl
Offerten u. „Waldfnede
u. 8 . 357 an d. Tagbl .-P.

Franz . Student möchte
deutschen Studenten k.
lernen , der bereits in e.
romanischen Universitäts-
Seminar searb . hat . zw.

Austausch-
Stunden

I . D.. Villa Frank.
Leberberg 8.

Wo kann j. Mädchen
gründl . Frisieren erlern . ?
Offerten unter Ü. 343 an
den Tagbl .-Verlag.

Gelegenheit
im Last-Auto
von Wiesbaden

n. Frankfurta.M.
in den
BMkL

nächsten
~ “ üftsflk

Tagen.
' ULBank¬

beamter
28 Jahre , evangel .. aus
guter Familie , dem es
an Bekanntenkreis fehlt,
sucht auf diesem Wege dre
Bekanntschaft mit einer
anständ . blonden Dame,
im Alter von 20 bis
25 Jahren , aus guter
bürgert . Familie mit sut.
Allgemeinbildung , zwecks
Heirat zu machen. Nur
ernstgemeinte Offert , mit
Bild unter O. 357 an
den Tagbl . - Verlag . er¬
beten . Strengste Diskr.
Bild wird zuruügeseben.
Bermittluna verbeten..

Wünsche
für meine Nichte, . grotze
angenehme Erscheinung.
20 Jabre alt . evang.. sehr
häuslich u. gut erzogen,
einzige Tochter. mustkaU
mit guter Ausstattung.
Bekanntschaft zw. Herrat
mit aebild . Herrn zu ver¬
mitteln . Herren in stck,
Postt ... welche Wert am
eine solide Sauslichkert
legen , bitte um nah, An¬
gabe ihrer Perbaltnrsse
unter T. 355 an den Tag-
blatt -Verlag . _

Wiesbaden.
Monats-Programm für November.

; Donnerstag , den 8. November , abends 8 Uhr s

Besprechung des Ul. Bandes von
Bismarcks Gedankenu. Erinnerungen.
Donnerstag , den 10. November , abends 8 Uhr:

Literarischer Abend
Ludwig UMand.

Leitung : Herr Studienrat Sarnowski.
Donnerstag , den 17. November , abends 8 Uhr:

Vortrag des Freundes Albrecht Kochi

„Drei Jahre Deutsche Republik“.
Sämtliche Vorträge finden im Sitzungszimmer,

Michelsberg 2, I, statt.
Donnerstag , den 24. November , abends 8 Uhr:

Musikalischer Unterhaltungs-Ähend!
in der Oberrealschule am Zietenring.
Freunde der Sache sind zu allen'

: Veranstaltungen stets willkommen . F365
Beitrittserklärungen zur Gruppe:

Michelsberg 2, I.

Beleuthtungskörper
Kodiapparate „ Dynamofherm “ bei

Elektrische Sicherungs -Anlagen -Ges. m. b. H.
Rheinstraße 61. Tel. 668.

’Gs:

Nur 200 Zentner

Weißkraut
fertig geschnitten , direkt zum Einmachen

fffc . 1,20 per Pfund
ungeschnitten Pfund Mk. 1.10

Wiederverkäufer , Großabnehmer Vorzugspreis.

Sedanstr. 3. W . HottttlftltU Tel. 946.
Geschäftszeit  8—12 Uhr und 2—51/a Uhr.  981

Kauf -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SypillliS-
Behandiang nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berafsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5ez diskret verseht.
Mk , 2 — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spez-Arzt Dr. med. Hdlinders Ambulatorium
Frankfurt a. M., Bethmannstrassa 58, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr.
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Walhalla
—Restaurant -

Allabendlich ab 6 Uhr:

Dt » fldelen

V»
DACHAUER

Kapellmeister Vogel.

ff Münchner Spatenbräu vom Faß!
y | C Eintritt frei ! TB

VV

Die berühmte Ungarische Kapelle

HUNGARIA
Kapellmeister Orttnsteln.

ff

Grosser Kasino « Saal
Montag , den 7. November , 8 Uhr abends

Fünftes Abonnements-Konzert
Raoul von Koczalski

unter Mitwirkung von Frl. K32

Gertrud Geyersbach
Restliche Karten zu 15,10 u . S Mk . in dem Pianohaus
Wollt , im Reiseb . Rettenmayer u . Musikhd 'g . Stoppler.

terKfifi*,. ?*iitra«ef
Fernruf  afj

In kle .nem , nur gutem

FntlMn PHiH
können an 4 Vormittagen noch einige Kinder auf¬
genommen werden . Gef . Off . u . J . 354 Ta bl .-Ver .

Eier 60 Pf!
Trocke«-Ei Mlgäu " (fein Ersatz ) ausschließlich aus
fr scheu Hühnereiern ohne Zusatz nur durch Wasser¬
entziehung gewonnen , kehrt durch Beigabe v. Wajs r
sofort in seinen Urzustand des natürlichen Eies zurück
u. ist dem Frischei v Mommen gleichwertig . Amt ich
geprüft . — BerfuchH -Probe gratis u . franko gegen
Einsendung dieses Inserates als Drucksache (nur mit
Adressen -Ängabe : Porto 10 Pfg .), oder Postkarte.
F. A. Fiedler , Kaufbeuren 18 (Biyer.AN äu>.

.. . . . ■niiiaaii ii mi si. s min i■aii isn iriirwm— iwr

Urania - s
Bleicbstr . 30. Bleicbstr . 30.

Vorletzter Tag . •<- «
! Nur für Erwachsene !

K8jr Der endlich von der Zensur freigegebene
ISST grüßte Sitten - Film der Gegenwart.Die Prostitution

(Das gelbe Haus ) .
Ein Vor ?picT und 6 große Akte.

Verfaßt und inszeniert von Richard Oswald.
Erstklassige Besetzung:

Reinhold Schünzel, Anita Berber, Werner
Krauß, Gussy Holl, Rita Clermont, Conrad
Veidt, Marga Köhler , Kissa von Sievers,
Fritz Beckmann, Ferdinand Bonn u. a.

Anfang ? . 4“ , 6« . 8" Uhr.

IDintergarten
Heute Donnerstag , ab 7 >/: Uhr

geöffnet.
Kein Weinzwang. Jazz -Band.

Tipp-Topp-Lichtspiele
Bleicbstr . 5.

Eröffnung
5 . November 4 Uhr.

Kinephon
TannnsstraOn 1. Nahe Koohhmnnen.

HENNV PORTEN
in:

Die Geier - Wally.
Großes Hochland -Drama in S Akten.

Reichbewegte Handlung.
Herrliche Naturbilder.

Glänzende Darstellung.
Der liebe , böse Alkohol.

Reizende Schattenbilder.
Die leb rief , die Geister.

Reizende Schattenbilder.
Wunder d . Technik ln Ostpreußen.

Kirchgasse ßDUGOII
Fcrnspr.

S03L

Programm vom 29. Okt . bis 4. November.
I. „ Die schöne Miss Lillan “ .

Das Lebenssciiicksal e . Deutsch -Amerikaner n.
5 Akte . Nach dem g 'eichnarai ^ en Roman

von Courth -Mahler.
II . „ Die Vielgeliebte “ .

Lustspiel in 2 Akten von Gerh . Dammann.
- Anfang S1/* Uhr . -

Gute Ventilation . Gute Musik.

Residenz-Theater
. . Schönstes Licht spielhaus __
. .Mttnliil »iiniHH»1«m*mi. 111..

Ab Dienstag , 1. Nov . bis einschl . Freitag , 4. Nov.
Täglich von 3‘/ , bis IO1/ . Uhr:

Nur 4 Tage ! Nur 4 Tage!
Der neueste Lucie Doraine - Film:

Giftblumen.
Drama in 5 Akten

mit Lade Doraine In der Hauptrolle.
Vorher : F371

Ein lustiges Beiprogramm.

Ger Ellen-Richter
GroDfilm:

^ Das Rätsel
der Sphinx.

Exotischer Gesellschaftshlm in ÖAkten.
E len Rieht r , Erica Kaiscr - Tltz.

Tippelpaule , Groteske,
i schüchterne Prinzesseben.

» Monopol - Theater - «
Heute letzter Tag!

Eines der besten neuen Filmwerke
-s - Die Flucht ins Jenseits - s-

(Die dunkle Gasse von New- York . )
Ein Sensationsdrama in Ö Riesenakten.

Lustiges Beiprogramm mit Oscar Linke.

Thalia -Theater ->
Kirchgasse 72. Telephon 6187.

Der große Deela-Spezial- Film:

Der Roman der
Christinev.Herre

in 6 Kapiteln mit

Agnes Straub, Sybil More!, Werner
Kraus, Paul Hartmann, Ernst Lega!.

So’n Teufelehen.
Schwank in 3 Akte ' mit Lu Jürgens und

Emil Sondermann.
Spielzeit : 3— 10Va Uhr.

Durch günsii en
Einkauf verkaufe

für Anzüge , Kostüme,?wsenn.Paletots zuilligsten Preisen so
lange der Vorrat
reicht . Kompl . Anzug,
stoffe, 3,10 biS 3,20
Meter , von 859 Mk.
an , komplette Futter«

zutaten .70 Mk.
Reine Reklame.
Unternehmung!

Rein Laden.
A. Fagenaer

Wiesbaden
ruchve . fand

Adolfsallee 6.

UrnizöliMM
sucht Nr länger einKlavier
in gutem Zustand »u
mieten . Off . u . p. 355
an den Tagbl .-Verlag.

8impEizissimus:
Erste vornehmste

Kunstlcrspiela
WIESBADENS.

Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir . : 91. AIcxandrolT.
iiiMiiiittiimiMiiniiiiiiiiitimiiiii

Ab 8 Uhr abends:
Das große

November - Programm!

ülaroBt Lon
die mondaine Frau.
Mia ß Mausdtl
Argentinische Tanze.
Walter Götze

Opernsänger.
SANDOR

H 3ndschatten -Spie le.
Alexandra Willegk

Voriragsmeisterin
sowie da - übrige

Schlager -Programm I
Eintritt Mk . 10.—
Souper Mk. 25.—

Ab 9 Uhr , 1. Etage:
Trocader ’-Tanzpa ast

mit 2 Kapellenl

§ w iti
M WiW r

vk-Xakrett
im fark-Jiotet

Wilhchnstraße SS
Fernruf 6349.

Eintritt Mk . 15.—
KonzessionierteKOnstlar-
splele abends ab 8.30 Uhr

Das Hcvtmb.-Elite-Pragramnt
Fritzl ßerry , Vortr.-Kflnstler.
Carl Heinz Ewer , Polyjih on,
Paula KOhl, Spltzen-Tänzerln
Lisa Red, Dperetten-Soubr.
Ch.Permane,SteptSnz.,Parod.
Hans Schuch, sächs. Komiker
G. Tücher, Hum. u. Confdrenc.

Arosa und Ramiro,
Original spanischer Tanzakt

>aria Ten Eisen(Gastspiel
vom 1. b. 15. dieses ) in
ihrem Re ertoire von
Fred , von Aue % am
Flügel der Komponist

Frl . Elly Glässnar, Vu tr .-
Star , Gastspiel vom
in . bis 30 . November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Ilawalian -Jazz.

Atlantik
Kirchgasse 15
Telephon 485

Gastspiel
Peter Lordmann
Kammersänger

von der hiesig.
Staatsoper

1

Berti Bach
Ulis Sanno

Florida Sarome
Lona Velsen

Bela und Alexander
Harry Borger
Heinz Pfeifer

Carl Sixtus
Curt Speyer

Original Alexander
Jazz - Band

Täglich4Uhr-Tee

.

Vorführung der
neuester » > unst - u.
Ge ellschaft tänze

bei (. eiern Eintritt.

Kamme!*-:: Lichtspi3l3
Mauritius «?* . 12.
Erstaufführung!

]0 Milliarden Volt
Sensations - Drama in

5 Akten mit

Ellen Richter.
Die Dame mit der

anderen Hälfte.
Lustspiel in 2 Akte
mt Lu Jürgens.
Kleine Eintrittspreisa :

1.5 ) bis 3.75 Mk.

Füsser
zu verk .. 2 neue Halbktiick.
18 gebrauchte Orboft.
Rbenania . Bahnhofstr . 3.

Staats -Theater.
Donnerstag, 3 November

3. Boruellung Ado,»>e>nz.ti 3.
Ter Ring des N bcluitge ».

<k:n Bühnen » Feitspiel von
Richard Wagner.

Zweiter Tag-
Siegfried.

In drei Akten.
Siegfried . . . Chriinan Streb
Minie . Heinrich Schorn
Der Wanderer . . G. H. Andra
Alberich. Fritz Mechle»
Fafner . . . . Aler. 9fo!alewicj
Erda . Lilly Haar
Brünnhilde . . . . Emilie Frick
Sliinme des Waldvogel»

Therese llltüller-Reichel
Musik. Ltg. : Pros. Mannstaedt.
Nach dem l. und . Alt trete«
Paulen von se ö Minuten ein.
Anfang 6, Ende nach 10.ro Uhr.

lüMO
Donnerstag, 3. November.
Abonnements - Xoi23rt3

SlädL Kurorohasi.se.
Leitung: U. Jrmor , stldt,

hurkapoilmeistsr.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:

1. Ouvertüre au „Lodolska*
von L. Cherubim.

2. Chor der Friedensboten aus
„Kienzi* von H. Wagner.

S. Volitsszcne aus „Der Evan-
geiimann" von W. K-enzl.

4. O scuöner Mai, Wa .ier von
Job . Strauß.

5. Ouvertüre zu „Die Entfüh-
rung aus dem serad “ vonW. A. Mozart

i.  Valse caprico von A. Rubln-
stom.

7. Fantasie aus „Cavalleria
rusticana “ von P.  Masoagni.

Abends 3 bis 9.33 Ubr :
Solist: Konzertmeister Willi

Kleemaun.
1. Meeresstille und glückliche

Fahrt , ouvenüre von F.
Mendelssob .

2. Symphonie in einem Satz,D-dur vou W. A. Mozar.,
3. Konzert für Violine mit

Orchester , D-moll von Mai
Bruch.

I. Adagio ma non troppo.
II . Recitativo: Allegromoderato.

III . Finale : Allegro molto.
Kouzertinstr. W. Kleemaun.

1. Largo cantabile in F.e-dur
von Jos. Haydn.

5. Fantasie aus „Der Masken¬
ball“ von G. Verdi.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Einlührungs -Vortrag

zu dem IIL Cyklus- Konzerte.
E . N. v, Reznirek und

sein Schuft ;n.
Vortragender : Rieh. Specht.

Weinbaus Pflug
Schulgasse , Ecke Kirchgasse.

Fernsprecher 543 . -- - Fernsprecher 543*

Oie gute warme und kalte Küche.
Der gute Wein.

Die guten INIacholULikore.
Der gemütliche Aufenthalt.

1
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Städtisches Berufsamt Wiesbaden.
- , 2n immer weiteren Kreisen niiserer Bevölkerung ver¬
breitet sich allmäblich d« Erkenntnis . das unserem schwer
darnieder liegenden Wirchckmstsleben am besten wieder ge¬
holten werden kann, wenn jedes Voitsglied an den Platz ge¬
stellt wrvd. der seiner Begabung und seinen Neigungen ent-
wrlwt . um eine mögliMt bohe Arbeitsleistung jedes einzel¬
nen tu  erzielen . Auch nur auf diel« Weile kann Qualitäts¬
arbeit erreicht werden, und nur dadurch kann unser Wirt-
Mritsleben in Handwerk und Industrie , in Handel und Ver¬
kehr am die Dauer mit der ausländischen Konkurrenz Schritt
dalten . Um dieses Ziel , u erreichen, sind allenthalben in
DeutMand Berusrämter eingerichtet worden , die an Hand
von Schulzeugnissen und ärztlichem Urteil die jungen Leute
de, ihrer Berufswabl beraten und versuchen, sie in di« Üebr-
stelle zu bringen , di« ihrer Eigenart entsvricht.

. Auch unser hiesiges städtisches Berussamt will an seinem
Terl an dieser wichtigen Aufgabe Mitarbeiten . Um diese
Arbeit jedoch leisten zu können, bedarf es notwendig der
Unterstützung aller Arbeitgeber.  Soll jeder
Jugendliche , der zu Ostern die Schule verlast und eine Lehre
besuchen will , in di« Lehrstelle kommen, die sich seiner Be¬
fähigung am besten cmvaßt, müssen dem Berufsamt sämtliche
offene Stellen zur Verfügung stehen, wie es andererseits
auch das gesamte Material der zur Entlassung kommenden
Schüler und Schülerinnen besitzt. Bvn jedem Volks-
und Mittelschüler  wird schon jetzt ein Personalbogen
ansgesüllt , der dem Deruissamt bei der Berufsberatung und
Lehrstellenvermittlun « als Unterlage dient . Äußer den An¬
gaben . di« der Schüler selbst zu machen bat , enthalten diese
Fragebogen Schulzeugnis und ärztliches Urteil über körper¬
liche Eignung für den gewählten Beruf . Infolgedessen ist
da« Berussamt in der Lage, geeignete Lehrlinge und Lehr¬
mädchen auvzufuchen und dem Arbeitgeber zur Auswahl zu-
znschrcken.

An alle Arbeitgeber wird deshalb das dringende Er¬
suchen gerichtet, sämtliche L e h r st e l l e n. die frei sind oder
zu Ostern noch frei werden , sobald als möglich dem B e -
rufsamt im Arbeitsamt  sScknvalbachsr Straße 16)
anzumelden , und alle etwa unmittelbar vorsprecheuden Be¬
werber zur Vermittlung auf das Berussamt zu verweisen.
Formulare für die Anmeldung werden kostenlos «abgegeben.
Besondere Wünsche der betreffenden Arbeitgeber werden bei
der Zuweisung selbstverständlich Berücksichtigung finden.
Die Lehrstellenvermittlung Ist voMändig kostenlos. Sprech¬
stunden von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 3 Lis 5 Ubr
nachmittags.

Umsatzsteuer.
Das Finanzamt Wiesbaden ! teilt uns mit : Nach den

Bestimmungen des UmfaMeuergesetzes vom 24. Dezember
1919 ist die Umsatz- und Luxussteuer für die einzelnen
Steuerabschnitte — die bei der allgemeinen ( INvrozentigen)
Umsatzsteuer in der Regel den Zeitraum eines Kalender-
rabres . bei der erhöhten Umsatz- bezw. Lurussteuer ein
Kalendemrerteliabr umfassen — von den Pflichtigen inner¬
halb 14 Tagen nach Empfang des einige Zeit nach Ablauf
des Steuerabschnitts ergehenden Steuerbescheids zu ent¬
richten.

Zurzeit liegt dem Rechsrvt ein Entwurf zur Abände¬
rung  des UmsaWeuerseletzes vor : nach diesem Entwurf soll
u. a. künftig die allgemeine Umsatzsteuer nicht mehr erst
einige Zeit nach Ablauf des Sieuervbscknitrs gezahlt werden,
vielmehr werden die Umjatzsteuerpflichtigen aus die Steuer
für den jeweils laufenden SteuerMcknitt lKalenderiabr)
innerhalb eines Monats nach Ablauf eines jeden Kalender-
vierteljabres Vorauszahlungen leisten müssen, und zwar je
nach der Höbe des im abgelaufenen Vierteljahr erzielten
Umsatzes.
. Für die Lurus-  bezw . erhöhte Umsatzsteuer  ist

ein« entsprechende Neuregelung geplant , und zwar sollen die
Vorauszahlungen auf diese Abgaben innerhalb eines
Monats nach Ablauf des Steuerabschnitts (Kaleriderviertel-
iabrs ) In der SShe des Betrags , der sich aus der Steuer¬
erklärung ergibt , entrichtet werden . Dieser Fall wird dt«
Regel bilden , da die Steuererklärung erst innerhalb des
fraglichen Monats abzugeben ist. die Steuer noch festzusetzen
und sodann dem Pflichtigen ein Steuerbescheid zu erteilen
ist. die eigentliche Fälligkeit der Abgabe (14 Tage nach Zu¬
stellung des Steuerbe "cheids) daher im allgemeinen erst ge¬
raume Zeit nach Schluß des Steuerabschnitts eintreten wird.

Diese villchtgemäßen Vorauszahlungen — die Annahme
des Entwurfs vorausgesetzt — sind erstmals im Lauf des
Monats April 1922  zu leisten : außerdem haben die
Steuerpflichtigen im Jahre 1922 innerhalb zweier Wochen
nach Bekanntgabe des Steuerbescheids die allgemeine und er¬
höhte Umsatzsteuer für 1921 zu entrichten . Da die Ver¬

anlagungen für 1921 nur zum Teil im 1. Vierteljahr 19->2
beendet fein werden , so müssen die Steuerpflichtigen damit
rechnen, im Avril 1922 die allgemein « Umsatzsteuer für 1921
erhöhte Umsatzsteuer für das 1. Vierteljahr 1921. gegebenen¬
falls aus früheren Steuerabschnitten , welche bis bah in enva
nmn nicht veranlagt war . ferner die in dem erwähnten Ent¬
wurf vorgesehenen Vorauszahlungen entrichten zu müssen

Mit Rücksicht auf die!« im April 1922 voraussichtlich
notwendig werdenden sehr beträchtlichen Umsatzsteuerzahlun-
aen und im Hinblick auf die Zulässigkeit der Entrichtung
freiwilliger Vorauszahlungen für den laufenden Steuer-
Mchnltt erschemt es ratsam , daß die Umlatzsteueroflichtigen
schon jetzt in ausgedehntem Umfang freiwillige Vor¬
aus »a  h l u ns«  n auf die Umsatzsteuer für 1921 — mög¬
lichst b' » zur Hobe der für das ganze Kalenderjahr voraus-
sichtlrc .allig werdenden Umfabsteuerschuld — leisten , zumal
bei fr«,willigen Vorauszahlungen in der Zeit bis zur Fällig¬
keit der geschuldeten Umsatzsteuer den Steuerpflichtigen Zin-
ßen in Höbe von 5 v. H vom Tage der Zahlung bis zum
Tage der Fälligkeit , längstens bis zum Ablauf dreier Monate
nach Schluß des Steueradjchnitts . vergütet werden.

Falsche Reichsbanknotenzu lüü M.
Das Reichsbankdirektorium gibt bekannt : Von den

Reichsbanknoten zu 109 M. mit dem Datum vom 1. Novem¬
ber 1920. die seit Anfang Januar d. I . dem Verkehr zuge¬
führt wurden , sind jetzt Fälschungen aufgetaucht , die als
solche durch das Fehlen des Wasserzeichens oder durch Ab¬
weichungen iin Wasserzeichen wie auch an dem nur vorge-
käuschten Faserftreisen leicht zu erkennen sind. Es wird da¬
her nochmals darauf htngewiesen, daß die echten Noten die¬
ser Ausgabe aui der Mitte der Rückseite einen kupferbraunen
Faserst reifen tragen , der nickt in aufgedruckten FaMtrichen
besteht , sondern aus Pflanzenfasern , die in das Papier ein¬
gelassen sind und sich mit einer Radel loslösen lassen müssen
Dre echten Roten tragen ferner auf dem rechten und linken
unbedruckten Rand ein Wasserzeichen * 100 * 3Jt. * 100 * 33T
« « “ Leinen  Rand in Heller, auf dem anderen in dunk-ler Ausführung erscheint.
, Ä also eine 106-Marknote zu Zweifeln Anlaß . |ef es
durch Abweichungen im Papier , sei es durch unklar «, ver-
-chwommene Druckausführung , dann prüfe man Wasserzeichen
und Fck'erstreifLn und man wird so vor Verlusten geschützt
s«iu . Vor Annahme dieser Nachahmungen sei also gewarnt!
MetchKettlg wird in Erinnerung gebracht , daß das Reichs-
vankdtrektorium für die Aufdeckung von Fwlschmünzerwerk-
pStton und für zweckdienliche Mitteilungen , die zur Fest¬
nahme und Bestrafung von Herstellern und wissentlichen Ver-
Kvettern von falschen Reichsbanknoten führen , Belohnungen
- - di« im Einzelifall. je nach der Gefährlichkeit

deW,Umfang des Mün - verbrechens und d« n

-̂ aß der Belh -.lfe bei der Aufdeckung bis zu einer Höbe von
10 990 M. bemessen werden und sowohl an Fahndungs¬
beamte als auch an Privatverionen zur Verteilung kommen
tonnen . Auch in den Fällen werden angemessene Belohnun¬
gen gezahlt, in denen durch di« Aufmerksamkeit des Publi¬
kums und der Beamten Münzv erbrechen verhütetwerden.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 8.

—Si * Natur im November . Dan allen Monaten im
Jahr ist der November am unfreundlichsten und trübseligsten,
als Übergang vom Herbst zum Winter zeigt er sich wie alle
Übergangszeiten. von der schlechtesten Seite . Zumeist herrscht
regnerisches Wetter , und höchst selten gibt es einmal einen
bellen Tag ' so ichlevoen sich Tag um Tag . Woche um Woche
durch den Monat . Wie er in diesem absonderlichen Jahr —
der letzte November war ausnahmsweise schön und trocken —
werden wird , wollen wir abwarten : nach dem überaus
trockenen Sommer wäre ausgiebiger Regen zu wünschen. —
Die melsten Bäume stehen nackt und kahl. laublos starren die
Alte gen Himmel , nur die immergrünen Gewächse, wie Eleu.
Stechpalme . Mistel . Mahonie usw.. haben ihr dickes, leder
artiges , mit undurchlässiger Oberschicht versehenes Laub bei
behalten , das . weil der Trockenheit angevaßt , nicht abzn-
Mftn braucht : die farbigen Beeren und Früchte sind gänz¬
lich verschwunden, eine willkommene Beute der Vögel . Diese
..Immergrünen " geben nebst Radelbolzwäldern und Radel-
gebolzgruvpen der Landschaft weiterhin eine anheimelnde
erquickende Färbung . Einsamer werden Wald und Flur,
denn bei dem häßlichen Wetter beschränkt sich das tierische
Leben auf das Allernotwendigste . und wenn nicht nordischetesiedert« Gäste aufträten. wären außer Rebhühnern,nersen, Zaunkönigen . Goldammern . Grünlingen und Amseln
nkcht viel Vögel zu sehen. So beleben Bergfinken . Seiden¬
schwänze. Kreuzschnäbel. Hakengimpel . Schneeammern wenig¬
stens etwas die winterliche Ode, und an Flüssen und Seen
treiben sich noch andere , weniger bemerkbare Gäste des
Nordens herum. Von den Vierfüßlern merkt man so gut
wie nickts. denn es ist jetzt Jagdzeit , und da weicht dem
Men 'chen alles , was ihn »u fürchten bat . scheu und vorsich¬
tig aus.

, — Steuervortra «. Der ..Kaufmännische Verein
Wiesbaden  veranstaltet heute Donnerstag , den 3. Rov.
abends 8 Ubr. ln der Aula der höheren Töchterschule am
Bosevlatz einen Vortragsabend über di« neuen Steuervor-
lagen, Herr Dr . L. Reijenberg.  der Syndikus der Darm¬
städter Bank, wird über „Das Steuervrogramm der Reichs¬
regierung " sprechen, hauptsächlich über di« Vermögen ssteuer-
getetze. das Umsatzsteuergesetzund das Körperjchaftssteuer-
geietz.

— Die Höchstarbeitszeit. In der Frage der Erhöhung
der Arbeitszeit ist jetzt, wie aus Berlin berichtet wird , ein
bedeutsamer Schiedsspruch  ergangen . Die Deutsche
Filmindustrie batte eine Erhöhung der Arbeitszeit auf 48
Stunden wöchentlich gegen bisher 46 verlangt . Da sich Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer darüber nicht einigen konnten,
wurde ein Schiedsgericht eingesetzt, das jetzt seinen Spruch
gefällt und dem Wunsch der Arbeitgeber entsprechend die
Arbeitszeit auf 48 Stunden erhöbt bat . In der Begründung
des Schiedsspruchs heißt es . daß die allgemeine Wirtschafts¬
lage der Gegenwart es als dringendes Gebot erscheinen
lasse, daß die gesetzliche Höchstarbeitszeit in den Betrieben
möglichst ausgenutzt werde. Das Schiedsgericht bat sich bet
seinem Spruch aber auch von der Erwartung leiten lassen,
daß di« Arbeitgeber sich bereit finden würden , dir gewährten
Zuschläge von 20 aus 25 Prozent zu erhöhen.

— Weibliche Hausangestellte , welche neben Barlohn
auch noch freie Station (Kost und Wohnung ) erhalten , haben
in Wiesbaden  für Beitrags,eiten an Invaliden-
marken  ah 1. Oktober d. I . bei monatlichem Barlohn bis
44 M . Marken zu 4.50 M. und über 44 M . bis 216 M . monat¬
lich Marken zu 5.50 M. wöchentlich zu kleben. Rach dem
1. Oktober dürfen Marken der bisherigen Wrrtlätze nicht
mehr geklebt werden. Näher « Auskunft in Dersickerungs-
sachen. insbesondere auch über Versicherung der Monats¬
frauen , erteilt das städtische Vevsicherungsamt (Marktstr . 1.
1. Stock).

— Versorgung trotz Verschulden. Eine Gesundheitsstörung,
die vo, dem Verlebten vorsätzlich herbeigeführt ist. gilt nicht
als DieMbeschädigung . Dies stellt eine besondere Entschei¬
dung des Rerchsversorgungsgesetzes  ausdrücklich
fest. Das Varliegen eines Verschuldens allein ist ohne recht¬
lickte Bedeutung . Liegen die Voraussetzungen für die An¬
nahme einer Dienstboschädigung im übrigen vor . so kann sie
nicht deshalb verneint werden , weil der Beschädigte schuld¬
haft gehandelt bat.

— Die Ausfuhrbewilligungen verfallen oft . weil die
Inhaber sich nicht immer klar über die bestehenden Vorsschrif-
ten dafür sind. In der Regel haben die Bewilligungen eine
Gültigkeit von 3 Monaten . Verlängert werden sie nur von
der Stelle , die sie erteilt hat . auf Antrag , wobei die Bewilli-
gungsurkunde mit einzureichen ist. Run sind aber die Aus¬
fuhrbewilligungen gewöhnlich bet einem Zollamt hinterlegt.
Die Zollstellen sind jedoch nicht vewflicktet . den Hinterleger
aüf den Ablauf der Gültigkeit und di« Stellung eines Der-
langerungsantrags aufmerksam »u machen. Sie schicken die
nicht oder nicht voll ausgenützten Ausfübrungsbewilligungen
nach Ablauf der Gültigkeit einfach sofort an die zuständige
Vrüfungsstelle des Reichsbeauftragten für di« Überwachung
der Ein - und Ausfuhr . Die Hinterleger müssen sich also ge¬
nau vergewissern, wann die Bewilligung abläuft , damit sie
beizeiten , afto vor Ablauf der Gültigkeit , den Antrag bei
dem Zollamt einreichen. Rur dann kann dieses die Bewilli¬
gung mit dem Antrag an die zuständige Stelle weitergeben.
Anderenfalls kann es nur auf die Abgabe an die Prüfungs¬
stelle verweisen. Die Einreichung des Antrags an die Prü¬
fungsstelle ist zwecklos, da diese nickt verlängern kann, aber
auch nicht berechtigt ist. die Attsfuhrbewilligurg dem An¬
tragsteller auszUhändigon.

— Notgeld in Leinen. Die Stadtverwaltung in Biele¬
feld hat neues Notgeld auf Bielefelder Leinen Herstellen
lassen, das selbstverständlich reißend Abnehmer findet . Die
Stadt hat sich die Herstellung des Geldes gesetzlich schützen
lasse«.

— Der Zimmergarten im November . Während dieses
Monats leiden die Zimmerpflanzen am meisten, der ttber-
gang und das trübe . reAnerifche Wetter sind äußerst ungün¬
stig. Di« krautartigen Gewach'e faulen sehr leicht, wenn man
beim Gießen die Blätter mit benetzt, aber auch die Knolle
des Aloeniveilchens ist sehr empfindlich und soll deshalb nur
am Topfrand vorsichtig gegossen werden : völlig ruhende
Pflanzen sind mir so weit feucht zu halten !, daß sie nickt ver¬
trocknen. Dagegen leiden die Palmen und Blattpflanzen
die in gebeizten Zimmern sieben, unter der trockenen Wärme
und sind daber öfters mit lauwarmem Wasser und weichem
Schwamm abznwaschen. Das Auftreten von Ungeziefer ist
von Anfang an tatkräftig zu bekämpfen : harten Pflanzen in
kühlen Zimmern isi reichlich frische Luft , u geben. Dies
allein verhindert oft schon das Aufkommen von Ungeziefer.
Herbstblüher . wie Chr »santhemen . werden zurllckge,schnitten
und in den Keller oder ein« küble Stube gebracht . Im Freien
eingegrabene Blumenzwiebeln sind bei Frosteintritt durch
Laub - oder Dungdecken zu schützen. Mit dem Treiben der
Zwiebeln ist aber noch nickt , u beginnen , bat man Hyazin-
tbenaläser zwischen den Davvelfevstern stehen , so sind diese
bei Frost in das Zimmer zu nehmen.

— Nicht allzu kleine Briefumschläge . Postamtlich wird
mitgeteilt : Die Verwendung von Briefumschlägen unge¬
wöhnlich kleiner Form , wie sie zur Versendung von Besuchg-
und Glllckwunschkartenvielfach im Esbrauch sind, ist für denS betrieb in bobem Grad unerwünscht und auch kür di«emeinheit mit erheblich«« Nachteilen verbunden . Nach

Äbrecknuna des Raumes zur Aufklebung der Freimarke untzl
A^ iruck des ÄufgabÄtemvels bleibt kür eine deutliche

und vollständige Anschrift ein völlig unzureichender Platz.
Die posttechnische Behandlung solcher Briele . namentlich di«
Stempelung , ist wegen der kleinen Form in jeder Beziehung
schwierig. Mit den mechanisch betriebenen Stempelmaschk-
uen. auf deren volle Ausnutzung großer Wert gelegt werden
muß. können solche Briefchen überhaupt nicht achgestemvelk
werden. Das Derteilungsgefchäft wird rum Schaden aller
vorliegenden Briefsendungen erheblich verzögert . Zu halt¬
baren Brieibunden lassen sich die Briefchen nicht zusammen¬
schnüren. Außerdem besteht die Gefahr des Einschiebens in
Drucksachen, »elbst in solche kleiner Form , so daß die Briefe
verichlagcn werden und Verzögerungen erleiden oder in un¬
richtige Hände kommen und ganz verloren gehen. Di«
Ostentlickkeit wird daher im eigenen Interesse ersucht, der¬
artige kleine Briestimichläge nicht zu verwenden.

— Die deutsche demokratische Jugend Wiesbaden hält
beute Donnerstagabend 8 Ubr im Sitzungszimmer (Mrchsls-
berg 2. 1) ein« Versammlung ab . Zur Erörterung siebt der
„3. Band von Bismarcks Gedanken und Erinnerungen ".

Ras dem » eretnslevrn.
* Der «Deutsch « G e w « r t s cha ft,L und ", Orts »«rb «nd

Wterbaden , »eianstaltet eine Reihe wtsienschesiUcher Vertrüge zur wirt-
schastlichen Schulung seiner Mitglieder . Di« Veranstaltungen sind be-
fenders wichtig auch für Betriebsratenlitglieder . Am L. Bortrageabentz,
Freitag , den 4. November , abends 8 Uhr , im Kath Eefellsnhou » (Dotz-
l>eimer Straß « 24) wird der hier gut bekannt « lung « Volkswirtschaftler
Ernst Lemmer sprechen über : „Wie lieft man Handels - und Wirtfchafts-
berichte". ES st« sind willkommen . Der 8. Vertrag am 18. Rooember:
„Die Lage der Reich,finanzen und da , Reparationsproblem ", Redner:
Bankral Dr . Ehlermann.

* ..Wiesbadener Milttürverein " . Di « Hauptversamm¬
lung findet am Samstag , den l2 . November , abends 8 Uhr, im Vereins¬
heim bei wichtiger Tagesordnung patt . Zahlreiches Erscheinen ist dringend
erforderlich.

» Zugendgrnpp « der D « « tfchnati » n » ken Volk,-
Partei.  Heute Donnerstag findet in der Steingast » 9 am 8 Uhr
abend» ein« wichtige Mitgliederversammlung statt.

" Der „D « r e i n e h e m. 2 l . Pioniere"  hiilt am 17, Dezem¬
ber d. Z. im „Steinernen Haus " zu Frankfurt a . M . (Broubachstraße)
eine Weibnachtrfeier ab, wobei bedürftige Hinterbliebene gefallener, so¬
wie verstorbener Kameraden , soweit es di« vorhandenen Mittel erlauben,
mit Zuwendungen bedacht werden sollen . Der Verein bittet diejenigen,
di« In Betracht kommen, ihre Adresse an den Dorsttzenden des Vereins.
Herrn Schlotzhauer. Frankfurt «. SK.. Friedberge , Anlage 22, richten zu
wollen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
DiebstShle.

88 Ertenhelm . 1. Rov . Seit langer Zeit waren in der letzten Rächt
Dieb, wieder an der Arbeit . Bei dem Gastwirt Ludwig Eiebermann lr,
„Znm Frankfurter Hof" , entwendeten ste Zigarren und Zigaretten und au,
der Güterhalle unsere» Bahnhof «» mehrere Pakete und Säcke mit Kohlungs¬
mitteln . Mit Hilfe eines Polizeihunde » hofft man der Diebe habhafi
zu werden. — Dem Landwirt Heinrich Prndt wurde ans seinem Haus-
aarten sämtliche» Kraut gestohlen . — Die in unforer Gemeind« für
Oppau  eingegangenen Gaben belaufen sich bis heute auf 1972.18 W
Der Turnverein . E. SS., - überwies der Sammlung 60 M.

Scheck,Illcher.
tpd . Frankfurt o. SB., 1. Rov . Ein hiesiger Versicherungsagent,

19 Jahre alt , hat gemeinsam mit seiner Freundin , einer Igjährigen
Konioriftin au » Offenhach, einer dortigen Firma durch Fälschung von
Scheckformularen 89 900 M . unterschlagrn . Das Pärchen hat sich, als «s
das Geld tei einer Bank erhoben hatte , funkelnagelneu eingekleidet und
dann «in paar Tag « miteinander verbracht . AI» es verhaftet wurde,
hatte es nur noch 8CG0 M . In feinem Besitz.

Ein viel umworbener Post««.
fpd . Riederlahnftei », 1. Rov . Bürgermeisterposten sind heute sehr

gesucht. Um di« hiesig« Stelle bewerben sich nicht weniger al , 98 Kandi¬
daten.

Sich selbst gerichtet.
fpd . Dillenburg . 1. No» . In dem Augenblick, al » der hier wohnhafte

Arbeiter Flöter wegen UnterschlagiMg auf jdem Bahnhof verhaftet werhetz
sollte, richtete der Wann «inen hereit gehaltenen Revolver gegen sich und
tötete sich durch einen Schuß in den Kopf . ;

Raubllberfall aus einen Hsetzk-reinnehwer.
Fe.  Hu» der Pfalz, 1. Rov. Auf Je* ; Wege zwischen Kleinkarlbach

und Kirchheim a. Eck wurde vor einigen Sjogen gegen 7 Uhr abends auf
den Steuereinnehmer Nagel von Kirchheini ' und auf desien Sehilsen Erig
ein Raubübcrsoll unternommen . Nur durch die Geistesgegenwart des
Nagel ist es gelungen , den Räuber in die Flucht zu schlagen. D«r Ge¬
hilfe trug einen größeren Geldbetrag het stch.

Tödlicher Unfall.
kpd . Aschasseaburg, 1. Rov . Im Sägewerk non Weber kam der 19«

jährige Arbeiter Anton Zilch au» Eoldbach In da» Räderwerk de» Voll¬
gatter » und wurde mehreremale herumgeschleudert . Der Tod trat auf
der Stell « «In.

*
wo. Erbenhelm , 2. Rov . Seit dem 1. d. M . ist unser Ort in zwei

Polizeirevier«  eingeteilt . Das erste Revier wird verwaltet von
Polizeiwachtmeister Schmelz (Frankfurter Straße 2) und umfaßt das
Unterdorf , nämlich Wiesbadener «, Bierstadter -, Bahnhof »- , Rhein. ,
Frankfurter Straße bl» Hundsgasie , Neugasi , bi, Liergasi «, Hintergafle,
Srabenweg bis Frankfurter Straße . Da » zweit « Revier unter Polizei-
wachtmeifter Reinemer (Obergalse S a ) erstreckt sich über da» Oberdorf
und umfaßt sämtliche Straßen oberhalb der Obergasi «, Obergasie, Hunde»
gösse, Frankfurter Straße bl, Hundsgasie , Rin » , Mainzer », Hochheimer»
und Gortenstraß «, Grabenweg . di« Obergasi « bi, zur Frankfurter Straße.
In Fällen , in denen die Polizei in Anspruch genommen werden muß,
ist der Polizeiwachtmeiper des In Betracht kommenden Reviers zu benach¬
richtigen.

ei . Hockbeim, 1. Rov . Für di» durch di« Erplofivnskataftroph , in
Oppau  schwer betroffene Bevölkerung ging bei der Patlgchabten
Sammlung der Betrag von 9652 SR. ein.

— Langenschwalbach, 1. Nov . Fräulein Kunigunde Rosenstengel be¬
ging Ihr 49jährige » Dienstjubiläum  bei Frau Witwe Ehrhardt.
Sie erhielt aus diesem Anlaß von dem Vaterländischen Frauenverei»
eine silberne Brosche und eine Ehrenurkunde.

Sport.
• FußhaU. Die 2. Mannschaft der Sportklubs„Viktoria" Wieebadi,

1929 gewann qegen dieselbe Mannschaft de, Sportverein , „Vorwärts " Wies¬
baden 5:9 (1:9).

* Radsport. Die Jahresversammlungde, Radfahrervereins 1994,
E. V., Wiesbaden , findet am Sonntag , den 6. November fnicht , «
13. November) am 3 Uhr nachmittag . Im Vereinslokal Restauration
..Bülow-Eck" statt Das für Sonntag , den 6. Oktober , angesagte Stiftung»
fest in der Turnhalle , Hellmundftraße , findet erst am 13. November stattz
da die Turnhalle am 6. November anderweit belegt ist.

» « ihletit -SportNu » „Athleti, " Wiesbaden . DI- Zöglingsmannfchast
des Athletik-Sportklubs „Athletia " Wiesbaden war am »erflosienen
Sonntag In Kostheim und trug den Retourkampf mit der Zöglingsmann-
fchaft der dortigen Athletenklub , au », und zwar diesmal im Stemmen.
Di- Wiesbadener Mannschaft zeigte sich auch hierin wieder ziemlich eb,n>
bürtig und nur die obere Eewichtsklasie , von Kostheim mit bedeutend
schwereren Kräften besetzt, brachte dieser mit 125 Pfund Vorsprung den
Sieg . Im Ringen (außer Konkurrenz ) lieferten sich beide MannILalte»
sehr schöne und Intereffante Kämpfe.

Eerichtssaal.
Fo . Wegen Preistreiberei verurteil «. Der vürgermeister und Land»

wiit Emtl Spriestersbach In Hilgenroth , wegen Krlegsvergehen rorh «.
ftroft. ist des Vergehen , gegen bl« Bestimmungen der R-ichsgetr- ido.
ordnung f-wie des Vergehens gegen dt« Verordnung wegen Preistreiberei
schuldig befunden und wurde vom Schöffengericht Langenschwalbach wegov
Verfüttern - von Roggen zu einer Geldstrafe von 599 M . und wegen der
vergehen , gegen dt« Reichsgetreideordnung und Preislreiberei -VeroktMyg



ba&  altbewährte

gelte h  Donnerstag , 3. November 1921.

zu -in-r Geldstrafev°n MM M. -» urteilt Der̂ Betrag der dem - Ser
de» Höchstpreis erzielten Erlös entspricht. >n Sähe °°n SS» M. wur°-
«benfalls «ingezogen. Außerdem die öffentlich- Bekanntmachung

Ut< 'fpd * a «*WKit»ng«n , -n Fahrgästen. I « Frühzuge von Worsdeis
nach Frankfurt kam es im Juni zwischen Fahrgasten und überwachungs-
beamten der Eisenbahn zu schweren Auseinandersetzungen b,° Be¬
amten die Reisenden, die mit Fahrkarten4. Kl°r-e Abteile 3 Ätail« »e
nutzten, zur Red« stellten. Die Beamten wurden von den Reis-nd-n m- ^o
schlag bedroht und schwer mißhandelt. Der Zug mutzte wegen der Ausschrei.
jungen aus offener Strecke liegen bleiben. Das Schöffengericht zu Zdftein be¬
schäftigte fich jetzt mit der Angelegenheit. Sämtlich« Beschuldigt- wurden
nach einer umsangreichen Beweisaufnahmeder ihnen zur Last gelegten
vergeben für schuldig besunden und zu Gefängnisstrafen von einer W--H-
bt» zu zwei Monaten verurteilt. Zudem wurden die Angeklagten wegen
Vetrugsversuches zu empfindlichen Geldstrafen verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Der Streik der Berliner Eastbofangestellten. Infolge

£es von der Berliner Gewcrkschaftskommisstonerlassenen
Aufrufes zum Lieferuugsstreik versuchten an verschiedenen
Stellen streikende Kellner die. Ablieferung von Waren an dre
bestreikten Restaurationsbctriebe gewaltsam zu. Verbindern
Diele Lieferungswagen muhten unverrichtet abfahren. Wegen
der vorgestrigen schweren Terrorakte erhielten die b^ robt .>nBetriebe wieder volizeiltchen Schutz. So bekam die „Traube
ein starkes Polizeikommando.

Nutzbarmachung entbehrlicher Räume m den Re.chsge-
biiuden zu Wohnzwecken. Nach Anordnung, des Reichsfrnanz-
ministers sollen die Verbandlungen über die Nutzbarmachung
entbehrlicher Räume in den Reicksgebauden für Wohnzwecke
jetzt wieder ausgenommen werden. Er sollen sämtliche geeig¬
neten und entbehrlichen Räume erfaßt und für den Umbau
?u Wohnungen vorgesehen werden.

Der Rembrandt im Iuwelenkasten. Ein Gemälde, das
von Rembrandt berrühren soll, ist zusammen mit Juwelen
im Wert von 2000 Pfund einer Londoner Dame gestohlen
worden. Der Kasten, der ziemlich grob war und außer den
kostbaren Edelsteinen auch noch wertvolle Pelze enthielt, be¬
herbergte zugleich das Gemälde, das „Die Ehebrecherin vor
Christus" darstellt und nickt nur das Signum des großen
Maler», sondern auch das Datum ^ 43 zeigen soll. Unter den
Schmuckgegenständen befindet lick ein Halsband mu 114
schönen Perlen . Der Kasten wurde von drei Einbrechernaus
dem Schlafzimmer der Dame entfernt' und in einem Auto¬
mobil fortgebracht. Bisher fehlt noch jede Svur von den
Verbrechern, denen eine io verschiedenartige Beute zuge-
'“^ Vxobesopfet bei dem Berliner Damvferunglück. Rack
den letzten Ermittlungen der Kriminalpolizei betragt die
-iablder  geretteten Passagiere des untergegangenen
Dampfers „Storkow" 31 Perionen. 15 Vermißte stnd ange¬
meldet worden, zu denen noch die schon geborgenen Zeichen
der Frau Hofsmann. der Gattin des Augenarztes Hosfmann
und des Kaufmanns Begier aus Potsdam binzukommen. Eo
stnd also insgesamt 17 Todesopfer zu beklagen.

Eine Kultur-Film -A.-E . Hellerau. der vorkrreaszertliche
Ausgangspunkt der modernen Korverkultitrbewegung unter
Führung von Jacques Dalcroze. soll neuerdings wieder das
Zentrum kulturellen Pervegung rverden. wie die
bild-Bübne" hört, ist dort eine Aktiengesellschaftgegriindet
worden die stch ausschließlichdem belehrenden und geschmacks-

^^ Ŝchwera Êtürme^n d̂er Nordsee. Der gesamte ausgehende
Schiiisverlebr stockt wieder wegen schwerer Sudweststurme.
Der auf der Reede von Altenbrück liegende dänische Damvter
Danela" wurde von einem ausgehenden engliilhen Damvser

angerannt^ nd erdeblick beschädigt. Man befurchtet weitere
^ ^"Die 'Tyvhusevidemie in Polen . Aus Polen kommen un-
«ünstiae Nachrichten, die von einer außerordentlichenPerbrei-
j-iiiva der Flecktyvbusevidemie rn Galizien und Kongreß-
«M -iu berichten wissen. Bon Avril bis September sollen
nickt weniger als"i?2  631 Fälle festgestell.t worden ein Der
Klund^für diele außerordentliche Verbreiterung wnd in der
HauÄsacke auf das Fehlen von Medikamenten und die
^nn »u>aften bvaienlschen Einrichtungen zuruckgefuhrt. .

Ein Erdbeben in Kleinasien.. Aus Konstant,novel wird
hu* 'Tmiln Mail " gemoldkt- Ein heiliges Erdbeben bat lM
Bezirk Koma 1V Dörtei zerstört. Mehrere hundert Bewob-

net  Meuternd Sträflinge . Aus Labore (Indien ) wird ge¬
meldet daß am 30. Oktober im dortigen Gefängnis die Straf-vekluchltu. 2)uc6 bös Orcuct bet <ßcici)c
wurden drei° Perionen getötet und 31 verwundet: entkommen
ist keiner.

MesdaDener Tagvlatt.
Handelstell»

Auskunft Pflicht der Sparkassen.
Vom Giro verband .der bonimunaienVertändeis

Diese "VorschriftenÄ *5250f « *
Man vfe
Sparkassen und Banken das zinslos in

Fornf vonk Papiergeld * ^ ê ten we ^ em s°nd ^ dmsät  fflgaagagj-ä
SJÄÄÄ Äer ise

ftSÄ KÄ ÄÄ KÄÄ
die riesenhafte Kapitalabwanderung in das ^ uskndji ^ -

ÄTd n d̂ deSen ' ßr^ mfd .Bankiersewerbes - wie
den Deutschen Zentral -Giroverband und . den Deutscn -ri

äSJST '"eingehend lendeten Xuabe in der
Anselmen heit bei der Reichsregierung vorstellig eejorden.
ttwrflS herrscht vielfach die irrige Auflassung , daß . die

•!L ^ %n«rkassen und Kommunalbanken zu einer

IffiÄÄSWÄÄt

ttS - ÄStfSÄ
ESS & rÄÄrs ** “ .
nflieVitet strenge Verschwiegenheit zu bewahren , nur
Finanzämtern SSenttber sind die Sparkassen ebenso , wie
Hip Gem >ssenschaften und Banken zur Auskimftserteüimg
über Name und Wohnort der Kunden verpflichtet - Au ! die
AnJabe der Höhe des Guthabens erstreckt sich jedoch die
Auskunft zunächst nicht . Aach der Höhe des Konten-
rfnndes werden von den Finanzämtern in der Regel erst
Erkundigungen eingezogen . wenn die Vernutung der Ver-
sLhleLrung vorliegt , oder wenn ein Verfahren schwebt

Berliner Devisenkurs ».

Morgen-Ausgabe. Erstes Statt . Nr. SOI.
«innn Könfpn Die Jubilarin steht heute wie immer in der
ÄÄ Reihe der deutschen Ma»chinenlabriken vmd
wird zweifellos ihren Anteil zum WiederauiDau uu
Landes beitn . _ , j ä_ Mark-

= Verschleuderung deutscher Waren infolge « er marK

der Geldwertigkeil der Ware auf dem weltmam ^ der

Ä 'ÄSiÄir
Erzeugnisse befaßt . ..Fabriken ™ ^ Alte  Vertreter¬
konkurrieren hier im unter d Lieferungs¬
firmen die die Ye£X * * „ den mehr und mehr von
bedingungen treu käu {| "n und Agenten ausge-
unverantwortlichen W‘^deryerka sinn jos  durchbrechen.schaltet die diese ? reisabmachungen srnrno° wieder-
Deutsche Fabriken vor allem aber Tausenoe^ Aktrotech-
Verkäuferinen und .&&&& • Inlandspreisen und schicken
nischen Erz .eum .isse in Mark ^ ./ "Ä ^ Verwirrung der
Offerten her . . die ®m Die  Kontrolle muß viel schärfer

ÄSTäf Äf Ä " Das « rta.

KSttrÄlsi SÄE
valutaschwachen Länder.

Weinbau und Weinhandel.

Mark. _ u]Mi _ __

Aus Unserem Leserkreise.
Mckckv-« ^ d̂ « MJenduvo-nw-r»-nw«d-r.nrCck°e,<mM. '.°» « .f»« -'» «

Cenanistensrage.  Man schreibt uns: Datz in letzter
* 3 u 1 018 “ " lefenbers auf dem Lande, ihr Amt niederlegen,

Zeit viele Bezahlung? 500 M. bei einmaligem und 800 M.
beruht nu, >tzr»r̂ chlech ^ ^ zeitgemäßen Sätze mehr. Er-
bei zweimaligem Svnntag ttttcuggc bin>ete Leute aus. erreichen
jahrungsg-matz tzE»» ?> . . Honorar, als der ftüh-re ringe-
-°b-it7tk Organist u!̂ tragen -ft nicht zur Erbauung beim Gottesdienst
bei. ... > > ——«

W .D.-N. Berlin,
Honand . . . .
Belgien . . . .Norwegen • •
DfinemarJc . -
Bchwedea . •
Finnland • . .
Nation . • • •
London « , . .
New -York . <
Paria . . . - >
Bchweli • » <
Spanien • . «
Wien alte . *» D.Oe. .
Prag . . . » >
Budapest » • >
Polen . . . .
Bukarest . - ,
Buenos -Aires -

. November . Dra
6543 .45 G. Alk.
1373 .60 G. ,
3637 .35 8 . „
35 46 .45 G. „
4355 60 G. „

315 .65 a . „
776 .70 3 . .
750 .70 a . „
101 . 55 a . „

1413 .53 a . „
, 3546 .40 a. .
. 2577 .40 <S. ,—. Ö. ,

7 .98 a . .
180 .80 0 . .

83 .93 3 . .
4 .80 a. .—a . •

60 .90 G. „

htllche Aus»
6553 .55 I.
1376 40 1.
£633 .65 k
3553 .55 1
<334 .40 1

316 .35 4
778 .30 SL
754 .30 3.
191 .35 &

1416 .45 &
3583 . 0
3533 .60 t

B.L
&
H.
&

61 .10 &

8 .03
181 .30

88 .06
5 .30

ah ! an  van 1-
für KM Gulden

100 Franken
" 100 Kronen
" 100 Kronen

100 Kronen
100 Fi >o. Mark

* 100 Lire
* 1Pfd . StorUng
* 1 Dollar
: 100 Franken

,00 Franken
100 Pesetas
100 Kroasa
100 Kronen
100 Kronen
100 Kroasa

100 £ >ln .» ark100__
1 Pesos

Industrie und Handel«
« R-nKr Körting, A.-G., Hannover-Linden. Das Uuter-

SShÄ ^ ' uÄt5 ' S ,«J » ä.l& :
SÄrSTÄ SÄlsa BÄ.
gerufene Unternehmen eine rasche Entwickelung , die 1903
rur Umwandlung der Firma in die Form einer Aktiengese -
Sk . «  mH 16 Mül M. Kapital führte , das mzwischen auf
37 Mill M. gebracht wuMe . Die Gesellschaft die auch
im Auslände , insbesondere in Südamerika , Tochtereesell
»fp- ftpo unterhält , beschäftigt heute ein Personal von

Sammelladungs-Verkehr
nach dem

In - und Auslande.

Carl Lasten
Internationales Speditionshaus

WinsSsaden Mainz
Mĉ asstr. 5. Rheinallee 21, Schottstr. L

Telephon 2569. Telephon 307L

nie Ulor gen-Aurgab« nmfatzt 8 Stiten.
“ Haupilchrtfiletter: tz. 8 et >l»

* w d,tä iaat und E» ^ - ° i '!mtl'ch in Wi-sba-.-m
DendN. Verlag derL. Sch«lte nderg 'ichen  Hosdachbruckeretinl

Sprechstunde der Schriktlettuna ll dis i

^ausfreiuen ,verlarrgt - nur

Lsdwsd, -koeÄe tz Ls.
ßonkgeschä « -- Essen (Ruhr)

Telegramm-Adr.: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts- u. Bezirks-
* verkehr Nr. 7325, 7326, 7328, 8176. - Für den

Fernverkehr Nr. 7320—7324
Düsseldorfer Börse : Nr. 15194.. . .. . . . ......................

Besondere Abteilung für festverzinsliche Werte.
Wir sind zurzeit freibleibend Abgeber für

folgende Obligationen:
— iA4 nftplr«. AHlftr Kohlß

41/«®/.
4>/t V.
S«/.
5%
5°/°
5V. _

Unsere Rundschau über den rheänisch-westfäüschen
Wertpapiermarkt und unsere Kuxenmarktberichte

auf Wunsch kostenfrei . F186

zu 97°/°
103 Hermann Kohle „ SS"/,
102 99 Roddergrube . „ 97'/ .' /°
103 n Alte Haase .. . „ SS' /, '/»
103 M Carl Friedrich . „ 95°/»
103 Volkenroda . . „ 99'/, °/,
103 ,, Walbeck . . . .. 100%

Die anhaltende Ueberlastung im Börsen¬
geschäft nötigt uns, am Donnerstag , den
3 . November , unsere Schalter für den
Börsenverkehr (Nr. 9 bis 15) ausnahms¬
weise geschlossen zu halten.

Wir bitten unsere Kundschaft freund-
üchst hierauf Rücksicht nehmen zu wollen.

Alle übrigen Schalter sind wie üblich
geöffnet . F302

Deutsche Bank Filiale Wiesbaden.

SM-, Mi- null Memsen
Haag« & Kroloschm. Etsenwarenhdlg.. &tV  str . xj-

Korbmöbel
Größte Auswahl — Solide Preise

empfiehlt HEERLEIM Goldgasse 16.
rate» und ältestes Spezial-Geschäft am Platze.

LeWsmM-WW'Wösl
auliebe n̂tem° Äunt*nlMifi, such,

seriösen tätigen oder stillen
Teilhaber ^ b

(Einheirat nicht ausgeschlossen). Offerten unter
D. O. 2204 an An.-Exp. Julius Greif»Darmstadt.

Korbmöbel
in Weide und Peddia in
solider Ausführung rn
billigsten Preisen empf.

Tisch'rr. ,
Tbiirinaex Korbmöbel-

Industrie.
Grabenst Me 2, 2, .Steg.

nie ic :}uMn
werden gut u. billig aus-
gesübrt Ŵaauer.
Kaiser- Friedr. - Ring 43.

BOHHAr
FEDER

^ .«. —»»-w^ . Reparaturen schnell und billig.
Alle Zulieh, vind , HerrngaiteuKr.6,

|F126
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Weibliche Perkonen ")

^Kaufmännisches Personal )
jölöere löiorifdn

in Stenograobie . Schreib¬
maschine veriekt. für
Üebensmittelgrobb . sofort
gesucht. Off. ,u. S . 318 an
oen ^Tl

u. Naben Voraussetzung.
Gute Bezahlung Dienst¬
mädchen oorb . Angeb . u.

356 an den Taabl .-B

■JsW teL, -Biirofroulein
für Stenograobie und
Schreibmaschine sof. ges.

Eallasch u. Bender.
Mainzer Strotze JLL_
Zum sofortigen Eintritt

wird jüngeres mFräulein
Barte ' s,

Vaknbnfstrabe 10.

l lhMlWseliöS
Mädchen

für leichte Büroarbeit v.

7°“ 8.
Se r gut. Steno - Dactyio
mit guter» französischen
Kenntnissen von techn.

Büro gesucht.
Rhenania , Bahnhofstr. 3

£r4fciassigeDertäulerin
mögl . Franz sprech .,
p. sof. oder 1. Dez.

ges cht.
Flihrer ’s

Lsderwaronu. Kofferhaus
Gr. Burgstraße 10.

Herr m. 12iähr.
fi '^ t ein geb. Fräul . o
Witwe o. Anh. aus gut r
iVam.. bis zu 40 I .. für
Geschäft u. Saus . Die
Position ist b. pass. Verb
evtl , dauernd . Schreiben
mit näh . Angaben oder
Bild an Adolf Weib,
bobnvostl. Wiesbaden.

.Mcheii
od. einfache Stütze
n allen Hausarbeit , erf..
ofort oder rum 15. Nov.

in kl. guten Hausb .. evt.
zur Ausbilfe gesucht.
Volk._ Seerobenitrab e 30.

Ordentl . zuverlässiges
Alleinmüdchen
mit guten Zeugnissen in
kl. Lausbalt gesucht.

Sckwenck.
.M Lhlgasse 11. 2. Stocks

' 13a MW
für Hausarbeit gesucht
Goetbestrabe ' 14. B art,—

Mädchen für Hausarv.
bei gutem Lohn gesucht

Heimarbeit!
Damen u. Herren zum

Adrellenfchreiben gesucht.
Off, u . O. 354, Tagbl .-V.
^ äeWerbllches Personal ")

Tüchtige

erste AM-md
ZÄmMmia

such: R. Cchwarr-We»!.
Grobe Burgftrabe 7.

Tüchtige
VMZAcküM

f. Herrenhemden gesucht.
Off u . G. 355 Tagbl .-V.
iiiüjt. vMilillemnsn
für Konfektion, sow. Lehr¬
mädchen gegen sofortige
Vergütung für dauernd
gesucht.

L. Ludwig.
Dotzbeimer Strabe 121. 1Lchmöötzeii
für Strobbut -Fabrikation
(solche, die etwas nähen
können, bevorzugt) ge¬
sucht. Zu melden
_Langgasse _7.
Tückt. erfahrenes Fräul.

mit guten Emofebl. als

MID SM?
kleine Denlion ge-

Offert . u. E. 344

Mm WM
oder unabhängige Fra«
zur Führung eines Haus¬
halte- (3 Perf .) gesucht.

Offerten mit Angabe
des Alters und Gehalts
unter v . 350 Tagbl.-V.

bi

uni.

(Bull!Will
indisch
tte R,
n. Df

von ausländischer Sam.
gesucht. Gute Referenzen,
pober Lohn. Offert.
U. 353 an h. T-

, , , Stützefür kleinen Haushalt von
zwei Damen sei. Meld.
erbet . Nerobergftr. 7. P ..
,w '.f» en 11 u. 3 Ubr.

Zuverl. Stütze
od. Alleinmüdchen
für kleinen
selbständige

ausbalt in
rlucht._ _t«a . nt—

Blumenbauo
KranzvlaS

Bell, evang . Sräul . als
Stütze

Kräft . 15—17j. Mädch.
als Hilfe eines Haus¬
mädchens für Villenbaus
Haltung tagsüber gesucht.
Zu erfr . Taabl .-Nl . Af

Gekuckt für sofort jung.
Metes MM

Für einige Stund . Saus-
eit Main zer Str . 23.
Zunge unabb . Frau

von 9—11 u. 2—4 gesucht
Bismarckrina 11. 3. Et . l.
Saub . Monatsmädchen

od. Frau von 10—2 Uhr
gesucht. Witte , Rüdes-
beimer Strabe 34. 1.
Saub . ehrl . Monatsfrau

Dienst ., Donnerst , und
Kamst , je 2 Std . gesucht
Zietenring 10. 1 l._

Monatsfrau
2mal in der Woche 2 Std.
efucht. Rüger . Weftend-
rabe 11.  _
Sauberes ebrlickes
LaufmäÄchen

cef. K. Piroth . Damen-
Moden . Friedrichstrabe.

Zuveriöisiges
Mmmäbtz.

mit guten Zeugnillen fo-
rott gesucht

Luiienvlatz 2. 1.
Tüchtiges Mädchen

ür bald gesucht (3 Der-
önen ). Grobe Wäsche a.
dem Sause . Gute Ver¬
pflegung . Offerten mit
Zeugnisabschriften unter
K. 350 an den Tagbl .-V.
^MsMlges üiiDtip
w. bürgerlich kochen k..
ofort oder foäter gesucht.

Hausmädchen vorhanden.
Blnmenftrabe 1.
Arlt . gewandt . Mädchen,

w. kochen kann, in kleinen
Villenbausbalt,u 2 Perf.
zum 15. 11. od. 1. 12. als

Alleinmädchen
gesucht. Putz- u. Mafchfr.
oorb. Nur solche mit
lang ». Zeugn . aus bell.
Häuf. bel . Off . u. T . 3S3
an den Taabl .-Nerl . zu r.

MmMes« Am
ür Zimmer , event . zum

Anlernen , sofort od. ivät.
geflickt. Adrelle zu erfrag,
im Taabl .-Verlag . Ad^Queritellung.

Bell, älteres Mädchen
oder Frau , die d. Haus¬
halt versteht und etwas
flicken kann iür kl. Fam.
aeiuckt. Anständiger Lohn
nebst gutem Ellen und
Trinken zuaellckert. On.
mit Gebaltsansvrücken u.
H. 354 an den Tagbl .-V -.
Müll. « Wen

für kl. Hausbalt von zwei
Perf . gesucht. Kocken und
etwas Nähen . Näb . bei

Gerstel u. Israel.
Langaalle 19.

Für kl. Haush . (2 Pers .)
nett . anst. Mädchen ges.
Friedrickttrabe 57. 3 r.
Ges. sofort ein Mädchen
ür Saus u. Küche. Gute

Behandlung , gr . Lohn.
Adelheidstrabe 43. 1.

Gesucht sofort .
od. z. 15. 11. ein Allern-
mädchen. Frau ^ Ober-
bauart Rodlosf, Eoethe-
strabe 13.

Gesucht
für den Saushalt eil» ja.
Mädchen, das Franzollfck,
forickt. 150 M . u. Verkoit.

Auvrai.
Luiienttrabe 23. 1.tzlmMSWe»

für kleinen Dillenhausb.
neben Köchin für sofort
-der iväter gesucht.
Frau Kiebl . Molfsbobe.
Gottiried -Kinkel-Str . 2.

Hausmädchen ges. für
sof. od. später in kle»nen
Hausb . bei hom. Lob»» u.
gut . Derpfl . Es wollen
sich nur solche meld .. die
Erfabrung haben , gut
kochen können und für
e. dauernde St . in Betr.
kommen. Fr . Eeib . Mainz.
Gartenfeldttr . 13V>». 1.
Zweitmädchen

mit besten Zeugnillen für
kle»neren berrsch. Hausb.
nach Mülheim (Ruhr ) ge¬
sucht. Meldung vormitt.

6,5  AYelbeidttrabe 10kLMMHausmaM
für tagsüber sei. Vorzu-
ttellen Sumboldtstrabe ^ S,
Mädch. f. Hausarv . tagsüb. ae!? Schierst. Str . 10.

Laufmädchen
sofort gesucht. Bina Baer.
Langgalle 44.

^KaufmännischêPr^ onal^

KNe?.mlldlhen gesuch
w. zu Haufe schlafen kann.

Lass Brüaoemann.
Laruraalle S.

Wh -nliche Personen )

Für Fabrik in Biebrich
jüngere Krait

)
gesucht. Kurzschrift- und
Sckreibmaschinen-Kenntn.
erforderlich. Offerten u.
H. 345 Taabl .-Verlaa.

t
zum Bes. der Paoiergesch.
gesucht. Kenntn . d. franz.
Sprache. Erste Kraft.
Ia Referenzen Offerten,
mögl. mit Bild , mit gen.
Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter T. 356 an
ven Taabl .-Berlaa.Wanted
Agent and Correspondent
for Amer can Publcation
kor Wie baden . Answer
in English . E. Cantor,
Frankfurt am Main,
Biebergasse 6._

Bei der Industrie gut

em. Fabrikats als

an den Tagbl .-Verlag .„

Scher BetöienR
Schreibarbeit im Hauke.
Auskunft sofort. Carl
Reifenberaer . A' sdors im
Rbeinl .. Ringstrabe 81

[ ktM-EeW ]
CWeibNch»Personenz
[ Siaufmännlfi )tG  Personal }

Sr« . Junge Same
perfekt in Stenograobie
u. Maschinenschreiben, s.
Stelle als Vrioatsekretär.
oder sonst äbnlick. Posten.
Off. u. U. 355 Tagbl .-V.
Gebildete Dame

29 I .. ausgeb . Verkäufe
iuckt Stell , oder anderen
Wirkungskreis in bellerem
Saufe ver sofort. Offert,
u W. 354 Tagbl .-Verlag.
i Gewerbliches Personal}
liiditigt1 Muse
sehr qut im Ondulieren
u. Frisieren , sucht Stell,
ab 15. Nov. oder 1. Dez.
Offerten unter F . 355 an
den Tagbl .-Verlag.
Eeschäftstochter v. Re¬

stauration sucht Posten a.
Büfettfräulein

in bell. Weinrestaurant
oder Cafe . Gef. On . unter
M. 343 an Tagbl .-Berl.

English coverness
45, perf ct French , .Viusic,
Italian , seeks Situation
now or later . Long re-
ferences . Good salary.
Öfters u . 0 . 352 to the
Tagbl .-Verlag.
Junge Witwe
mit einem lOjöbr . Kind
iuckt sofort leichte

NslllösligWg.
Spricht geläufig Franzos.
Off. u M. 352 Tagbl .-B.

Netteres
Fräulein

lange Jabre Hausbält . in
einer Familie , im Kocken.
Naben u. Flicken bewand ..
kuckt Stellung als
Stütze oder Haushälterin
bei einzelner Dame oder
Herrn . Ente Emvfeblung.
vorhanden . Von 3 bis 6
Ubr nackm. verfönl . anw.
Näb. Taabl .-Verlag . Al
iii’inmnDi’Mm

verfette Köchin, mit sehr
guten Emvfeblung .. iuckt
baldigst vall . Stellung in
nur gutem Hause. Offert,
u. K. 357 Tagbl .-Verlag-

mootoea mm CanOe
25 Jabre . sucht Stell , in
bell. Hause, wo Geleaenb.
gegeben, das Kocken zu
erlernen Gute Beband-
^na ^ evorzuat . ^ kiert . û.

Fräulein
w. in Hotel od. Penston
die Küche zu erlern . On.
u. O. 355 Tagbl .-Verlag.

m Lands
Jahre , wird für einige
-inüte. ab 15. 11. 21.
fenthalt b. ev. Privat-
nilie . am liebsten, wo
chter vorhanden , , . Er-
nung des Haushalts,
den und Handarbeit
uckt. FamilienaMckuun
^i " gung. Umgebende

Offerten u. 3 . 337

Geb. d. Dame

bei Ein-
Offerten u.

Bessere Frau

lätz« für die Momage.
„rt r » «

Etranger
i Francais ) ayant
ibilitös cherche

das servieren und nähen kann, per 15. Nov. ges.
Vorzustellen nachmittags von 3—4 Uhr.

Frau Blumenthal . Humboldtstr. 5, Part.

SnM VeWnmkum
sucht einen tüchtigen eingeführten Bezirksvertreter fürWiesbaden
gegen Fixum, Tagesspesen u. Provision. Me Sparten
vorhanden. Offerten unter F . T. 5973 an Ala»
Haasenstein L Bögler . Frankfurt a . M . F 65

De Reklame - Abteilung emer Mainzer
Großfirma sucht für Briefablage , Zeitungs¬
und Rechnungskontrolle einen

ium Hm»
zum sofort gen Eintritt.

Angebote unter Beifügung von Zeug¬
nisabschriften, Bild und Nennung der Ge-
haltcansprüche werden erbeten unter
K. 1603 an Annonccn -Exped. D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . FIS

Tüchtiger
Automobilschlosser

nur erste Kraft,
mit prima Zeugnissen, für dauernd gesucht.

Hans Kreide !, Bahnho straße 3.

Gel. Techniker
Jahre , redegew.. gute
kein., sucht Stell ., gl.
Art . am liebsten im

Osi. u. O. 353 an
^ ._Lagbl .-Verlag .̂ _
(Suche für meine Frei-

f Gewerblicher Personal )

ÄWHttl
Stellung . Lall- >

aswagen . auch i

Chauffeur
—,t Stellung für Last- u.
Personenwagen. Oik. unt.

(  Gewerbliches Personal)
TüchtigerWOlmeistn

(mit Schießschein)
zum Roden von Wurzel-
.. gesucht. Mfl-aubüro Semr "
stücken sofort
düngen : Bau
Rede mann. Schierllein am
Wein .^ Li ' '

sucht Gustav Rölker.
Luisenstrabe 5.

Junger Schneider
sofort gesucht. F. Geihs.
Wellritzstrabe 37.

Chauffeur
für Lall- u. Versonenwag.
gesucht. Ois. u. W. 352
an den Tagbl .-Verlag.

Sofort gesucht:
Ehepaar

Diener und Zofe oder
'ausmädcken . fur fnin^öß
LL

amilie . Off. ü. _
den Taabl .-Verlaa.

Mer hmsbuW
für sofort gesucht.

Ja,  Enders.
Mchelshexg 32,

Zuverl . 12—14». Junge
für halbe Tage bei guter
Bezahlung ges. Keeroben-
stralle 24. 1 link».

TüchtigeDerkäuferinnen
für Herrenartikel u. Trikotagen gesucht

Jul.Bormass, G. m. b. H.

Kunststopferin
zum Repassieren gesucht.

Offenbacher L Co.
Strick » und Wollwarenfabrik

Kirchgasse 15.

Für den durch Verheiratung der Inhaberin
am 1. Januar 192^ freiwerdenden Posten der

WsWS -«.vMtimsWW
in meiner Privatsprechstunde , suche ich nur sehr
gewandte repräsentable , jüngere Persön¬
lichkeit . Ausgeb ldete Schwester bevorzugt. Vor-
zuftellen zwischen 11 und 12 und 4 und 5'/ , Uhr
bei 0r . Schlesinger , Wlhelmstraße 30.

7iflärren-falirik
G. m. b. H.

sucht tüchtigen Fachmann mit
klein. Kapitaleinlage als Geschäfts¬
führer. Offerten unter 8. 356 an
den TagbL-Verlag.

{ MUunp ]
Möbl. Zimmer . Main

Luisenstrabe 43, 3, schön
möbl. Zim . mit od. ohne
Pension zu vermieten.

Rheinstratze 68. 2
2 kl. ein, , möbl. Zimmer
ab sofort reiv. 15. Nov.
an Dauermieter od. Kur¬
gäste zu vermieten bei
Rieck-Krhler . (On pari»
fraucais .)

Schützenhosstrabe 1. 2. ich.
möbl . Zimmer zu verm.

Möbl . Zim . mit Küchen-
Mans . zu vermieten.
Alexandrastrühe 15, 2.
Leere Zim .. Mani . uiw.

Leere sonnige Mansarde
u. Mittagessen geg. drei
Stund . Hausarb . abzug.
Kleiststrabe 6. 2 links.

Keller. Remiien . Stall , rc.
Kleine

Mö -AlW
zu vermieten Nieder¬
waldstrabe 5. Bauburo.

[ « gWe
Kleine Holland. Familie

iuckt möbliertes
3iiiner mit Me

u. Mädchenzimmer . Ans.
ii. D. 355 Tagbl .-Verlag-

Besseres Fräulein sucht
1 oder2 Zimmer

mit Kiiche
oder 1 möbl . Zimmer m,t
Pension , auch Frontsvitze.
Ois. u. S . 355 Tagbl .-V.

Wohnung
gesucht

zu mieten od. zu kaufen.
2—3 Zimmer und Kucke,
möbl. od. unmöbl .. Wies¬
baden oder Vorort.

Sabon . ^
Hotel Einborn . Markttt^

Junges Ebevaar aus
diesig gut . Familie sucht2-33 iirnnern)onn.
oder Teilwobn . (Jnnen-
stadtX evt . Tausch gegen
S-Zimmer -Wobnung Nabe

«süeM
z- i -Zini..« vh>i.
mit Küche. Bad und

Mädchenzimmer
sofort »u mieten gesuLt.
Offerten unter D. 322
an den Tagbl .-Verlsll -—

Möblierte
4- 3ilUlvernWW

mit 2 Scklafz., 3 Betten.
Etz- u: Wobnzim.. Küche,mögl . an d. elektr. Bahn¬
linie . in i . Hause, ungef.
auf ein Jahr

zu mieten aeiucht.
ffert . mit Preisang . u.

an den̂ Tagbl-L
Zwei rub . Damen suchen3—4 möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutzung und
event . Bad . Offert , um.
m- 353, TaO l.-V°rlSL __

Für Bankbeamten

BMI .WM
levt . Wohn- u. Schlaf,.)
in bell. Sause ver 1. Dez.
zu mieten gesucht. Offert,
u. B. 349 an d. Ta abl.-B.

Gesucht werden 2 möbl.
Doppelchlhlchlmsl

und möblierte Küch? oder
leerer Raum für Küchen¬
benutzung. Offerten unter
S . 353 an d. Taabl .-Berl.Ausländerin.

Junge Dame sucht
Wohn- und

Schlafzimmer
mit Kückenbenutz.. wenn
möglich Näbe des Koch¬
brunnens Offert , unter
L ^LZL- YN—den TaML,

Brautvaar luckti mösl.Zimmer
mit Kücke , ._ l . J3arn 22.Off , u. E . 353 Tagbl .-B.

Anständ . Fräulein kucktsaub.elns.Ml.Wmr
in gutem Sause ver sof.
oder 15. Röv. Angeb. mit
Preisang . u. M. 354 an
den Tagbl .-Verla g.

HPlteinent
3—4 Zimmer , bockberr-
Ichaftlich möbliert , mit
Dienerichaftsrimmer . fof.
gesucht. Adresse:
Loris . Valajt -Hotel.

Junger sol. Kim. sucht

elegantes Zimmer
evt . Wohn» u. Schlafzivu.
Näbe Langgalle bevor,.
Off, u. T. 354 Tagbl .-B.

Aeltere Dame sucht ruh.

sonniges Zimmer.
Oik. u. W. 355  Taabl .-N,
Statt Zwangseinmietling!
Gebildete Schweller sucht
fteundl. Zimmer

LSchlafzimmer
möglichst mit seoaratem
Erngang . von.  2 Herren
zu mieten gesucht. Offert.

356 Taabl .-Berlaa.

Wer-»Zimmer
mod.mit Kückenbenutz. .

Komfort . Off. mit Vreis
u. H. 351 TaLbl^Verläa»
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Sckön möbliextlWO-u.
sofort »u mieten gekuckt.
Off, u. 3 . 356 Tagbl .-D.

Dezbr. in bell.
Ziesbadens'mobl. Zimmer

. ZumHauke S
IM
(arrck leere Zimmer ) , mit
Kückenbenutz.. von bell.
Ebevaar . Dauerm .. gek.
Gefl . Ost. mit Preis unt.
B. 34Z gn d, 'TÄLbl-LDM.
2möblierte Zimmer

lWobn - u. Schlafzimmer)
dl befk. Hauke. Zentr . der
Stadt , o. Denk, von böb.
Beamten zum 15. 11. ge¬
kuckt. An », mit Preis u.

Statt
ZmilgseiiMurtierung.

Diplomingenieur kuckt ver
sofort vornehm ringerickt
Zimmer , möglichst westl.
Stadtteil Mähe Ring-
kircke). Off. u. H. 3 . 82.1
an den Tagbl .-Derl . P165

Junger . Herr , weniganwesend, kuckt
separ. Zimmer
in ungestörter Lase . Okk.
u. K. 354 Tag

.erufst . js. Mädchen
kuckt Mansarde oder ernf.timmer. Offerten unter. 352 an den Tagbl .-VlLaden

MUMe
oder

MMMk
gesucht.

Offerten unter v . 258 an
den Tagbl. Verlag.

Büroräume
mögl . mit Weinkeller u.
^ager . zu mieten geiuckt.

" u. U. 354 Tagbl .-V.

Suche
5-Zimmerwohnung

ii it Bad und Küche
föhne oder mit Möbel). Nähe Kaiser - Friedrich «Ring
bevorzugt. Offerten u. M. 385 an den Tagbl.-Berlag.

Zu mieten gesucht
gut möbliert«

5- 8-3l« l
mit Küche und Bad, sofort oder später. Dauermieter.

Offerten unter H.  857 an den Tagblatt -Berlag.

Ladenlokal
Für Luxuswaren geeignetes Laden¬

lokal in guter Lage
zu mieten gesucht

Offerten unter A. 530 Tagbl .-Verlag.

Hiesiges kleines industrielles Unternehmen,
im Zentrum der Stadt gelegen, sucht zwecks
Erweiterung in ev. Tausch ca. 3—400 Quadrat¬
meter große

Betriebsräume.
Bedingung : Nicht zu enüegen , helle und trockene
Räume . Off. unt . F . 849 an den Tagbl.-Verlag.

Größere Räume
für einfachen Fabrikbetrieh

gesucht . Offerten mit Preis und
Größenangabe unter D. 356 an

den Tagbl .-Verlag.

Lagerraum
mit massiv. Gebäude (ca. 300—400 qm ) für
sofort zu mieten oder kaufen gesucht. Offer¬
ten unter Schmidtgen L. 856 an Tagbl.-Verl.

Autogarage
per sofort gesucht Offerten unter I . 350 an den
Tagbl.-Verlag._ __ _____ _

| gu vertauschen J
teüorf int MeiWU.
Vertauiche m. Wohnung.
2 3 .. 1 K.. 1. Stock, für
iäbrlick 250 Mk.. «egen
2—3 Z.. 1 Küche, Wiesb.Ost. u. V. 388 Taabl .-V.

!k« ! LLL '-S
Wohnungen haben Sie bei
AnmeldungJhrerWohnung
Al authe, Luisenstr.16,Stb .2

l0lWWm.-WH!I
gegen I -Z.-Wobn . Stolz.
Dotzbeimer Str . 122. S . l.

Wer tauscht seine
2-3'Klt.-W.'Mhn.

event. Stockwobnun».
im Zentrum der Stadt
»eaen eine 2-Zim.-Wohn
nebst Küche. Nähe Nerv¬
al. 2. Stock? Offert , u.

332 Taabl .-B erla

iüfjnungstQU)
Meine hübsche 4-Zim .,

Wohn.. mit Gas . elrktr.
Lickt. Bad . 3 Balkons , an
Emker Str .. lucke ick mit
5- 8 Zim.. in Geschäfts!,
oder Kurviertel zu lausch.
Ost. u. F. 353 Tagbl .-B.

[ Mverlchr~~)
f Kapitalien -Gesuche }

3000 Mark
gegen hohe Zinsen und
gute Sicherheit v. Seldst-
geber zu leiben gesucht.
Off , u. 3 . 357 Tagol .-Vl.

Kapitalist!
Wer gibt Ged?25 —30 Mille

Neues Unternehmen . Gute
Zinsen. Volle Sickerbeit!
Offert . nur von Selbstg.
u. D. 357 Taübl .-Verlag.

L5 Stück dirsi . Hühner
sofort zu verkaufen.

Schaub. m
Dotzheimex Str 9Y. P.
2 mod. Hute bill . zu ok.
S chneider. Luisen!» . 17.

Xypottiekettgelder
in Höhe von 1 Million und mehr auf I . Hypothek
auszuleihen Bankhaus

Heinrich F . Haussmann . Wiesbaden
Goethestraße 13.

3mmoli«n
^ImmöbUien -Ärrkaufe^ )

Villa f i64
b. B . Liebenstein, landsch.
rerrl . Lage. 1920 n. erb ..
Jnnenbau bockkünltl.. ca.
) Zim .. 2 Wobndielen.
Verand .. gr . Garten mit
56 Obltb.. Peerensträuck ..
viele Zierstraum .. Stall , f.
Grob- u. Kleinv .. Futter¬
boden. Im H. Zentral-
deirung . Oefen. el. Lickt,
^uellwasterlett Interest,
.ann bockw. Jnnenernr.
mit erwerben . Eelegenb.
weg. Tod. Pr . 210 Mrlle.
Anzahl , n. Uebereinkunft.E.Lenz.Mainz.eibnizstrabe 30._

Großes

prima Lage. nn , Zentrumder Stadt , kur jedes Ee-
ickäft oastend. .

zu verkaufen._ _Offert , nur von Selbst¬
reflektanten unter E. 35?
an den Tasbl .-Verlag.

Onus mit Mm!
zu verkaufen. Offert , unt.
K. 352 an den Tagbl .-P.

Kt Geschäftshaus,
Zentrum , mit 2 Läden
für 70 000 Mk. zu verk. u.
zu übernebmen.

Frieda Kraft.
Erbacher Str . 7. T . 3242.

Mllm-rmulu
17 000 Qmtr ., fchuldenfr..
an fertigen Stroben , in
berrl . Luftkurort b. Darm¬
stadt gelegen, zu verk..
evt. zu vertauicken. An¬
fragen u. F . R. R. 392
befördert Rudolf Moste.
Frankfurt a. M. Fi26

Villa
bockberrlckaftlich. neu er¬
baut . freie Lase , für
400 000 Mk. zu verk. d.

Frau A . Diebels.
Dotzbei mer Str aße 68.

fJmmobilten -Kaufgesuche)
Eine sofort beriebbare

ganz moderne_ _Villa
möbl. oder unmöbl .. mit
allem Komfort , in Wies¬
baden oder Umgeb. obne
Vermittler
zu kaufen gesucht.
Pensionsvilla

in Kurlaae zu kaufen ge¬
kuckt. Off. unter D. 354
aLLen _Lag .bl.MeLlSL

Villa.
Nähe Nerotal . zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F . 354 an den Taabl .-Vl.

Sucke 4—6 Zimmer-
Etagenhaus

gegen Bar.

Baus mit Lüsen
oder wo folcke eingebaut
werden können. Marktstr ..
Rabnbosstrahe oder Nähe,
u kaufen gesucht. Off. u.
' , 355 an den  Tasbl .-V.
«ns im Mötietlel

zu kauten gesucht. Off. u.
L. 352 an d. Tagbl .-Verl.
Solei oder Mion

zu kaufen gesucht. Off. u.
L _252_Tagbl .-Mrlag ^__

Pension.
Groß . Objekt sofort zu

kaufen gesucht. Off . nur
von Eigentüm . u. U. 351
an den Taabl .-Verlag.

mit
Wohnhaus

in zentraler Lage, für jeden Großbetrieb
geeignet, ist mit Maschine» «. Inventar

MT zu verkaufen . "Mg
Offerten unter F. 856 an d. Tagbl.-Verlag.

lllÜÜKE,o .o*
■ -

ru ta ^ en3 5* an
unter V 3S *

.Verlag-

5
in guter Lage sofort zu kaufen . Angebote vom
Eigentümer unter Z . 353 an den Taabl .-Berl.

Haus mit Garten
I in der Nähe Wiesbadens,möglichst sofort beziehbar, von Selbstkäufer gegen Barzahl ug gesucht. |
Offerten unter E. 351 an den Tagbl.-Ve lag.

MW
s Privat -Derkäufe ^

Pferd
vslastermüdes. geeign, für
Landwirt , verk. Stabler.
Kellerstr. 14. Tel . 1515.

Ein Schwein zu verk.
Schmidt. Kellerstraße 25.

Spanferkel
hat billig ab, »neben

Barthelme . Bierttadt.
_ Kirchaaste 1.
39. schöner Dobermann
u. zwei schwarze, sehr
wachsame Pinscher zu ok.
Barkstraße 8. Ba rt.

1 Regulat .- u. Kuckucks
Uhr zu verk. bei Rüger.
Westendstraße 11.

SMMnnoe.
Schöne junge rassen¬

reine Schäferhunde sind
zu verkaufen.

Alb. Habekntz
FreseniuSstraße SI.

Für Berlagsgeschäfti
Gut cingeführte

Verkehrs-Zeitung
mit langfristigen schänen Jnseraten -Austrägen sofort
umständehalber billig zu verkaufen. Interessenten
wollen Ofserten einreichen unter I . 386 Tagbl.-Verl.

Sck. Brautschleier zu vk.
Moll «. Hartingstrabe 4. 1

Echte Skunks-Stola
j.u verk. Zu svrech. Sams-
ag von 1—4 Uhr.

Ernst Lickkers,
Zigarren - Geschäft,

i^ Seä ^ ^ chulterkragen
für ältere Damen , eine
wollene Portiere . 1 gr.
türkisch. Schal , ein Paar
Schaftenstiekel u. 1 Paar
Arbeiterstiefel (41) zu vk.
Hinke. Niederwaldstr . 3.
MVUNNlN
für 8—öiäfer. Mädchen, zu
verk. Kämpf. Blücher-
strabe 10. Ir.  _

Tibet -Garnitur.
weiß, wenig getragen , für
300 Mk. zu vk. Uolmann.
Luilenvlatz 6. 1

A vendre
vöritable öcharpe de
skunks . Se präsenter
samedi de l ä 4 heures.
Ernest Llckfers , Wellritz¬
straße 4, Zig.-Geschaft.

«BliflTHH

hmeillSehjielz
Iltisfutter u. Ovostum-
kragen. wenig getragen,
zu verkaufen. Off. unt.

strah; 28, l ./_ -
Schwarzes chameuse-ferd

Kleid, mod.. und neuer
schwarz. Winterhut preis¬
wert »u verk. Staude.
Bleickstraße 20. Part

.lenklei.
. neu. dunkelblau , mittl.
;ia .. L>.-Stiefel (Är . 38) ,
Dintcrbut uiw. Fischer.
Nerostraße 14. 1.

Aparte Kittelbluse.
Batik , neu. 195 Mk,. schw
Taftkleid 350. Tüllkleid
165 Mk. zu verk. Eramer,
Luisenstraße 6. 3,-

2 D.-Mänt «l zu verk.
Bester. Rauentb . Str . 17.

Neuer eleganter
Damenmantel
lmst. h. billig vk. Arnold.
ildolssallee 23. 8.

Anzug für jg. Mann,
tadellos erh.. bill. zu vk.
Geister . Kiedricker Str . 2irflirilii
(dunkel) für schlanke Fig .,
sowie grüner Herrenhut
zu verk. Brüll . Karl-
straße 31. Part , l. -

3 gute Herren - Anzug-
ftoffe, ein brauner ., fast
neuer Herren - Winter-
Paletot zu verk. Teubner.
Lchlll-r vlatz  2 3 rechts, ,

Herren -Anzüge.
fast neu. Gehrock, Frack
usw.. Damen -Stiefel und
Halbschube (39—40) vrw.
zu verkaufen. Hartman «.
Kar lstraße 39, 1 rechts

Ein tadelloser

Anzug
I . Paar gelbe H.-

Frack-
sowie

undHalbsckube (Gr . 42)
1 Paar gelbe ^ Damen-
stiefel (Er . 36) zu verk. b
Zimmer . Friedrickttr . 48.
3. Sinterbaus,

pip:
300 Mk.. 2 Gehröcke auf

500 Mk.. 1 heller Flaüjckmantel (neu) 300 Mk.
1 Alaskafuchs-Earn . 5Ü0
1 sehr sch. gr. Puvve 250
1 Astrackan-Mantel 300
Knaben -Paletot (14iäh
50 Mk. Anzusehen v>
mittags 8 bis 10. nachm
3 bis 4 Uhr.
Babnhofftrabe 2. 1. Et ..

fevar . Eingangi Mnler.Herrenniante
mit Krimmerkragen , ftr
Winter -Covercoat . Regen
mantel . 1 Ioooen -Anzua
1 seldgr. eig. Militär
mutze iKr . 56). 6 Sieb

Luremburgpl av 1. _ _
Ein w. Uebenieber.

mittl . Gr.. 1 w. Frauen
Umhang bill . *u verl
b. Bornheimer . Oranien
strabe 37. Htb. 2 t

Laden
mit kompl. einricht ., in gut. Lage, des. grcfguet für
Drogen -, Friseur . , Cafö» «. Kondit .-Gesch.» z» verk.
Zur Uebernahme ca. 200 » Mk. nötig.

_ Otto Engel, « dolfstraße 7.
ist un-

mögish,I iiKUH| uuiHi um w0  mein
im Hause ist . — Verkaufe für 10000 Mark meinen
Ia Rassenhund , bester Stammbaum , 15 Monate alt.
Mannfest , für Liebhaber u . Kenner der 3fache Wert.
Vornehmer Begleit - u . Schut '/hund . Photographie
gegen 10 Mk. Anfragen unt . 2498 an Ala Haasenstein
& Vogler . Erfurt. _ F68,

Wichtig für Ausländer!
Sofort ab München nachstehende gebrauchte,

aber garantiert betriebsfähige Lokomobilen aus
einer früheren Militärkraftslation abzugeben :
I Lanz -Heißdampf -Lokomobile
erbaut 1909, mit ausziehbarem Röhrenkessel,
Höchstleistung 172 PS . v
I Lanz -Heißdampf -Lokomobile
erbaut 1910, mit ausziehbarem Röhrenkessel , Nor¬
malleistung 330 PS, mit Reserverohrsystem.
I Wolf-Heißdampf -Lokomobile
erbaut 1909, mit ausziehbarem Röhrenkessel , Nor-
malieistung 260 PS.

Sämtliche Lokomobilen haben 12 Atm . Betriebs¬
druck , sind garantiert betriebsfähig und können
auf Wunsch noch im Betrieb besichtigt werden.
Rudolf Beck , Hauptbüro Wiesbaden.

Offene Güterwaggon (20 Sonnen)
immatrikuliert, ungebraucht, sofort disponierbar,

in Station Wiesbaden.
„RHenania", Bahnhofstratze 3.

Hrrren -Paletot
(engl . Ulster) zu verk.
Seel . Kaiser - Friedrich-
Ring 3. 2.

Sch. mod. Ulster 700.
Paletot 220. Heller mod.
Hut (55) 100 Mk., desgl.
schwarz (56) 60. schwarzer
Rock u. Weste, aus Seide,
150. neue Damen - Woll-
iacke 230 Mk.. 2 Puvven-
küchen 4» u. 60 Mk. zu
verk. Nauheim . Weißen¬
burgstraße 10. Gib . 1.
Ein mod. Wintrr -Ueber«

zieber. mittl . Fig ., 650.
3.20 Mir . rein engl. An-
zugsstofi für 700 Mk. zuverk. Göbel , Zimmer¬
mannstrabe 6. 1 r.
Ein dunkl. dicker Herren»

Ueberzieher , grün . Loden¬
mantel . fast neu , 1. gebr.
Damenmantel vrerswert
zu verk. bei Nothnagel.
Blückerstraße 46. 3 links.

4 Paar Stiefel
(36/37 ) zu verk. Jörß,
Klovstockstraße 6. 4. 9—1
u. 4—8 Übr.
El . Spangensch.. k. getr ..
Gr . 37. do . Halbsch. vk.
Kili . Dambacktal 5. 1.

2 Paar neue
8rM «e-MWse

mit Ueberwurf zu verk.
Anzuseben v. 1—8 nachm.
Habn . Adolsstraße 9. 3 l.

Bettfedern
(Gelegenbeitskaus ). prima
Ware , nur an Privat,
zirka 50 Pid .. verkauft

Wagner,
Bismarckring 14.

Möbelfabrik bat ver so-
fort lieferbar abzugeben:

i « tzerriLaslliSe
SieiskiiillM

in Eicke äebeizt . m reich.
Schnitzerei , bestebend aus
Büfett . 220 cm . Kredenz.
130 cm. Trick zum Aus¬
ziehen. 6 Lederstüblen.
Interessenten woll . stck an

Wilb . Minor.
Friedrickstratze 57. 3.

wenden.

1 mmi  bell
mit Federbett u. 2 Svr.
billig zu verk. Cäsar.
Morrtzstrabe 44. Stb . 1.

Rubb .-poL Bett.
gut erhalten , mit Matr.
u. Kopfkeil preiswert zu
verkaufen . Tbeis , Rudes-
beimer Stra ^ 40. 2. ..

Messtng-Bett stelle
umständehalber zu verk.
bei Haberftock. Dotzheim.
Wilbelmstrabe 17. 1.

Bettstelle.
eis., w. l .. 80/185. zu ver¬
kaufen. Kordel , Nero¬
strabe 27. 2.

Eine Chaiselongue.
2 nußb. - lack. Zimmer-
Tische zu verk. Rami «,
Swulga >se 6. 3.
Chaiselongue bill . z. vk.

Zindel. Steingas se J L_

eicken lack., wegen Platz¬
mangel billig zu verk.
Schreinerei K. Reichert.

Nerostraße 25._
Ovaler _ __

nußb.-vol.. billig zu ver¬
kaufen bei Weyer. Bis-
marckring 40.
1 grober Reisekoffer
6neue Frauenhemden
verk. Schneider. Mittel-beimer Str .. Ecke Loreley-

^ Laden-Etnrichiung *
(Theke. Schränke), für
Friseuse oder Konfiserie,
ferner Toiletten -Sviegel,
Waschbecken. Seibwasser-
Avvarat . Plüschsessel zu
verk. Näh. Taunusstr . 11,
Rettebüro Savag. _
Eine fast neue versenkb.
Nähmaschine

eine 5 Monate alteDobelmann-PnOin
echte Rasse, ein Stehpult
u. ein fast neuer Schließ-
korb vreiswert zu verk.
Kostka. Bismarckring 4,
im Lad en._ '

1 Kinder -Laufstall.
1 Kinderstuhl , fast neu,
1 Handtasche. Imal gebr.
Koffer zu verk. Griesel.
Oranienstrabe 45. 2.

Puppenwagen bill . Lab»
' K “mann, Sckarnhorststr. 27.

tziniiimeii» ml.
_erwägen

M verkaufen. Drechsler.
Walkmuhlstraße 32. P . l.

Guter

»ziof -wlizel
10/80 PS.

Motor 1913 14, Karos
serie. Limousine, gan
Ni-ue Bere sung (Peters
„Union".Zahnrad > um
siändehaiber billig zi
verlausen. Anz sehen
Zcntral -Garage Meyer

Hellmundstraße 39.
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